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Uber das System und die Charakteristik der natürlichen 
Familien der Vogel. 

Von dem w. M. Dr. J,eop. Jos. Fitzin ger. 


III. Abthcilung* 

Die vorliegende Arbeit, welche ich der kais. Akademie der 
Wissenschaften zur Aufnahme in ihre Sitzungsberichte zu über¬ 
reichen die Ehre habe, bildet die dritte und letzte Abtheilung meiner 
Abhandlung: „Über das System und die Charakteristik der natür¬ 
lichen Familien der Vögel“ , von welcher die erste Abtheilung im 
XXI. Bande der Sitzungsberichte der mathematisch - naturwissen¬ 
schaftlichen Classe vom Jahre 1856, die zweite aber im XLVI. Bande 
vom Jahre 1862 enthalten ist. 

So wie zwischen dem Erscheinen der beiden früheren Abthei¬ 
lungen ein längerer Zeitraum liegt, so ist auch zwischen dieser 
dritten Abtheilung und der vorhergehenden eine mehrjährige Unter¬ 
brechung eingetreten. 

Zwar waren hier weniger die Schwierigkeiten bei Lösung und 
Durchführung der Aufgabe die Ursache, welche diese Verzögerung 
herbeigeführt haben, als vielmehr die Veränderung meiner amtlichen 
Stellung und der damit verbunden gewesene Wechsel meines Auf¬ 
enthaltes, indem ich zu Anfang des Jahres 1863 aus Österreich nach 
Bayern übersiedelte und durch zahlreiche, mit meinem neuen Berufe 
verbundene Geschäfte anderer Art, für längere Zeit von meinen 
literarischen Arbeiten gänzlich abgehalten wurde. 

Möge man daher die eingetretene Verzögerung entschuldigen 
und auch dieser Abteilung jene gütige Aufnahme und nachsichts¬ 
volle Beurtheilung angedeihen lassen, welche den beiden früheren 
zu Theil geworden ist. Auch ihr kleben noch — wie mir sehr wohl 
bekannt ist — so manche Mängel an, welche zu beseitigen ich 
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jedoch völlig ausser Stande bin, da es selb.4 hei den reichsten 
Hilfsmitteln unmöglich ist, alle Typen einer so genauen und sorgfäl¬ 
tigen Untersuchung zu unterziehen, als diess die Lösung der Aufgabe 
erheischt und man in sehr vielen Fällen lediglich auf die Angaben 
einzelner Naturforscher beschränkt ist, welche über eine nicht unbe¬ 
trächtliche Menge von Merkmalen, die für grössere Gruppen gerade 
zu den wichtigsten gehören, häufig nur eine ungenügende oder 
durchaus keine Auskunft geben. 

Ein zweiter Missstand, der hierbei in Betrachtung zu ziehen ist 
und auch von keinem Fachmanne übersehen werden wird, liegt 
darin, dass in den meisten Fällen, wo es sich um die Begrenzung 
von umfangreicheren Gruppen und insbesondere von natürlichen 
Familien handelt, weder die positiven, noch die negativen Merkmale, 
welche man mit Worten auszudrücken im Stande ist, hinreichen, 
dieselben scharf von einander zu scheiden, sondern dass es oft einzig 
und allein nur der auf den Grössenverhältnissen der einzelnen 
Körpertheile beruhende Totalhabitus ist, welcher diese Gruppen 
oder die natürlichen Familien begrenzt, und dass die Ausdrücke, 
welche man zu einer sicheren Bestimmung dieser Verschiedenheit 
in den Körperverhältnissen gebrauchen kann, immer nur eine 
relative Geltung haben. 

Die vorliegende Abtheilung meiner Arbeit umfasst die dritte, 
vierte und fünfte Reihe der Vögel, nämlich die Scharrvögel 
(Ilasores) mit den Ordnungen der Taubenvögel (Columbiai) , der 
Hockovügel (Cracini) und der Hühnervögel (Gallhtacei); ferner die 
Wadvögel (Vadantes) mit den Ordnungen der Laufvögel (Cur- 
soriij , der Hiihner-Stelzvögel (G allin ograllae) und der Reiher- 
Stelzvögel (Iler o di ne), und endlich die Schwimmvögel (Natatores) 
mit den Ordnungen der Entenvögel (Anserini) , der Seglervögel 
(lUacropferi) und der Tauchervögel (Peropleri). 


IBS. I&cilic. 

Scharrvögel (Ilasores). 

Die Schienbeine ragen vollständig aus dem Körper hervor und sind Ins 
/,ur Fiissbcuge befiedert. Der Sehnabel ist nur äusserst seilen hakenförmig, 
Die Deine sind tlarigbeine uml .stark, die Krallen stumpf. Die Nasenlöcher 
rijnd bisweilen von einer Wncbsbaut umschlossen. Die Daumenzehe isl mit den 
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übrigen Zehen entweder in gleicher Höhe eingelenkt und aufliegend, oder 
höher gestellt und uufstehend, oder auch hinaufgerückt, bisweilen aber 
gänzlich fehlend. 

1. Ordnung. TAUBEiWÖCEL (COLUMBINJ). 

Die Zunge ist frei. Die Daumenzehe ist mit den übrigen Zehen in 
gleicher Höhe eingelenkt und aufliegend. Der Sehnabel ist nur äusserst selten 
hakenförmig und an der Wurzel von einer Waehshaut umgeben, die Waehs- 
haut meistens wulstig aufgetrieben. Die Füsse sind Spaltfüsse, die Beine 
nicht sehr kurz, ziemlich kurz, oder kurz. 

1. Familie. Banmtauben (Trerones). 

Der Schnabel ist nicht hakenförmig, mittellang und nicht sehr dick. 
Die Wachshaut ist wulstig aufgetrieben und die Nasenlöcher öffnen sieh 
ausserhalb derselben. Die Beine sind nicht sehr stark und kurz, die Zehen 
nicht gesäumt, die Läufe getäfelt und mehr oder weniger befiedert. Die 
Flügel ziemlich lang. 

Ptilonopus Swains. 

Ptilonopus Gray. ( Ptilonopus Swainsoni Gould.^ 

Ptilotreron Pr. Bonap. (Columba purpur ata Gmel.^ 
Thuarsitreron Pr. Bonap. (Columba Dupetit-Thiiarsn 
Neboux.J 

Jambotreron Pr. Bonap. (Columba jambu Gmel.^ 
Ckrysoenas Pr. Bonap. (Columba luteo-virens Homb. Jacq. 
Leucotreron Pr. Bonap. (Columba eineta Temm.^ 
Rampkieulus Pr. Bonap. (Ptilonopus occipitalis Gray J 
Lamprotrerou Pr. Bonap. (Columba superba Temw.J 
Kurutreron Pr. Bonap. (Columba oopa Wagl.J 
Ptilocolpa Pr. Bonap. (Pterocolpa Carola Pr. Bonap.^ 
Jötreron Pr. Bonap. (Columba viridis Linn.J 
Cyanotreron Pr. Bonap. (Columba monacha Tenim.J 
Omeolreron Pr. Bonap. (Ptilopus batilda Pr. Bonap.^ 
Sylphidaena Pr. Bonap. (Columba perl ata Temm.J 
Aleclroenas Gray, (Columba nitidissima Scop. 

Furningus Des Murs. (Columba madagascaricnsis Linn.^ 
Erythrolaema Pr. Bonap. (Columba pulcherrima Scop.J 

Treron V i e i 11. 

Treron Gray. (Columba aromatica Gmel.J 

Toria llodgs. (Toria nipalensis Hodgs.J 

Crocopus Pr. Bonap. (Columba phoenicoptera Lath.^ 
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Osmotreron Pr. Bonap. (Columba olax Temm.J 
Phalacrolreron Pr. Bonap. (Columba calva Temm.J 
Butreron Pr. Bonap. (Columba Capellei Temin.J 
Sphenocercus Gray. (Vinago aphenura Vig.^ 

2. Familie. Tauben (ColumbaeJ. 

Der Schnabel ist nicht hakenförmig, inittellang oder kurz und ziemlich 
dünn. Die Wachshaut ist wulstig aufgetricben und die Nasenlöcher öffnen 
sich ausserhalb derselben. Die Beine sind nicht sehr stark und kurz, die 
Zehen nicht gesäumt, die Läufe getäfelt und bisweilen auch mehr oder 
weniger befiedert. Die Flügel sind ziemlich lang. 

Carpophaga Seiby. 

Carpophaga Selby. (Columba aenea Linn.J 
Globicera Pr. Bonap. (Columba oceanica Less .J 
Myristicivora Reichenb. (Columba bicolor Scop.J 
Leucomelaena Pr. Bonap. (Columba uorfolciensis Lutli.J 
Megaloprepia Reichenb. (Columba magnifica Temm.J 
Ducula Hodgs. (Ducula insigms Hodgs^ 

Janthoenas Reichen!). (Columba janthina Temm.^ 
Zenoenas Reichenb. (Columba Mulleri Ttmin.^ 
Craspetloenas Reichenb. (Columba uuriculuris Ternm.^ 
Hemiphaga Pr. Bonap. (Carpophaga poliocephala Grav.J 
Alsoeconms Tick. (Alsoecomus puniceus Tick.^ 

Lopholaimus Gray. (Columba antarctica Shavv.J 
Columba L i n n. 

Columba Gray. (Columba Lima Briss.} 

Dendrotreron Hodgs. (Columba Ilodgsoui Vig.^ 

Palumbus Kaup. (Columba Palumbus Linn.^ 

Trocaza Pr. Bonap. (Columba trocaz Heinek.^ 

Palumboena Pr. Bonap. (Columba Ocuas Linn.J 
Turturoena Pr. Bonap. (Columba Malherbi Verr.^ 
Palagioenas Reichenb. (Columba leucoccphala Linn .J 
Stictoenas Reichenb. (Columba urquatrix Linn.^ 
Taeuioenas Reichenb. (Columba ulbitorques Riipp.^ 
Lepidoenas Reichen!). (Columba speciosa Gmel.^ 
Crossophthalmiis Pr. Bonap. (Columba gymnophthalmos 
Temm.j 

Chloroenas Reichenb. (Columba moiiilis Vig.^ 

Ectopistcs S \va i n s. 
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Ectopistes Gray. (Columba migratoria Liim.^ 

Zenaidnra Pt*. Bonap. (Columba carolinemis Linn.^ 

Turtur Seih y. 

Turtur Gray. (Columba Turtur Linn.^ 

Streptopelia Pr. Bonap. (Columba risoria Linu.J 
Macropygia S w a i n s. 

Macropygia Gray. (Columba amboinensis Linn.^ 

Coccyzura Hodgs (Columba leptogrammiea Temm (f 
Ttiracoena P r. B on a p. (Columba manadcnsis Quoy, Gaim.^ 
Beimvardtoeua. Pr. Bonap. (Columba Rcinwardtii Temm.) 
Geopelia S wai ns. 

Geopelia Gray. (Columba liumeralis Temm.^ 

Stictopeleia Reiehenb. (Columba cuneata Lath.^ 
Tomopeleia Reiehenb. (Columba Mangel Temm.J 
Oena Selbv. (Columba capensis Linn.J 
3. Familie. Erdtauben (Gonvae). 

Der Schnabel ist nicht hakenförmig, mittellang und ziemlich dünn. Die 
Wachshaut ist wulstig aufgetrieben und die Nasenlöcher öffnen sieh ausser¬ 
halb derselben. Die Beine sind ziemlich stark und nicht sehr kurz, die Zehen 
von einem schmalen Hautsaume umgeben, die Läufe getäfelt und kahl. Die 
Flügel sind rnittellang. 

Chainaepelia S w a i n s. 

Chatnaepelia Gray. (Columba passerinu Linn.^ 

Talpacotia Pr. Bonap. (Columba Talpacoti Tennn.J 
Seardafella. Pr. Bonap. (Columba squamosa Temm.J 
Coturnicoenas Des Murs. (Columba hottentotta Temm.^ 
Columbula Gray. 

Columbula Pr. Bonap. (Columbina strepitans Spix.^ 
Melopelia Pr. Bonap. (Columba meloda Tschudi.^ 
Uropeleia Pr. Bonap. (Columbina campestris Spix.^ 

Peristera Gray. 

Peristera S wai ns. (Columba cinerea Temm.^ 

Chalcopelia Pr. Bonap. (Columba afra Linn.^ 

Metriopeleia Pr. Bonap. (Columba boliviana D'Orb. La (vj 
Leptoptila Gray (Columba jamaicensis LinnJ 
Aplopelia Pr. Bonap. (Columba larvata Teimn.^ 

Oreopeleia Reiehenb. (Columba montana Linn.^ 
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Tympanistria R e i c h e n b. (Columba tympanistria Temin.^ 
Geotrygon Gosse. (Columba er ist ata Temm.J 
Oseulatia Pr. Bonap. (Geotrygon sapliirina Pr. Bonap.J 
Zenaida Pr. Bonap. (Columba aurita Temm.^ 

Starnoenas Pr. Bonap. (Columba cyanocephala Litin.^ 
fhulcophaps Gould. (Columba indica Linn.^ 

Ocyphaps Gould. (Columba lophotes Temm.J 
Petrophassa Gould. (Petrophassa albipennis Gould.^ 
PhapsSelby. 

Phaps Gray. (Columba chulcoptcra Latli.^ 

Phapilreron. Pr. Bonap. (Columba leucotis Temm.y 
Leucosarcia Gould. (Columba picatu Latli.^ 

Trugon Ho mb. Jacq. (Tragou terrestris Hornb. Jacq.^ 
Geophaps Gould. 

Geophaps. Gray. (Columba scripta Temm.J 
Lophophaps R e i c h e n b. (Geophaps plamifera Gould.J 
falioenas Reichenb. 

Calloenas Reichenb. (Columba nicobarica Latli.J 
Phlegoenas Reichen b. (Columba cruenta Lath,^ 
Pampusana Pu eher. (Per ist er a crinuger Reichenh.^ 

(ioura Flemm. (Columba coronatu Lat!i.^ 

4. Familie. Dronten (DidiJ. 

Der Schnabel ist hakenförmig, ziemlich lang und sehr dick. Die Waelis- 
hnnt ist nicht wulstig nnfgetrieben und die Nasenlöcher öffnen sich inner¬ 
halb derselben. Die Beine sind stark und nicht sehr kurz, oder ziemlich 
kurz, die Zehen nicht gesäumt, die Läufe genetzt und kahl. Die Flügel sind 
ziemlich kurz, oder sehr kurz. 

Didunculas Peale. (Gnathodon strigirostris Jard.^ 

Didus Lina. (Didus ineptus Linn.^ 

Pczophaps Strickl. (Didus solitarius Gmel.^ 


2. Ordnung. HOCKOVflGEL (CliACLM). 


Die Zunge ist entweder frei, oder mit ihrer ganzen Unterseite am 
Grunde des Unterkiefers festgewnehsen. Die Damnenzehe ist mit den übrigen 
Zehen in gleicher Höhe eingcleukl und aulliegend. Der Schnabel ist nicht 


I her das System und die Charakteristik der natiirl. Familien der Vögel. 2R 1 


hakenförmig und an der Wurzel bisweilen von einer Waclishaut umgeben, 
die Waehshaut nur selten wulstig aufgetrieben. Die Füsse sind Sitzfüsse, 
die Beine mittellang. 

1. Familie. Jnkuliühuer (Pcnclopae 

Die Zunge ist frei. Die Beine sind ziemlich stark, die Zehen lang und 
nicht sehr dick. Die Füsse sind Sitzfüsse, die Zehen am Grunde durch eine 
Spannhaut verbunden. Die Laufe sind getäfelt. Der Schnabel ist mittellang, 
ziemlich dick und an der Wurzel von keiner Waehshaut umgehen. Die Nasen¬ 
löcher stehen in der Mitte des Schnabels und sind von einer häutigen 
Membrane halb verschlossen. 

Penelope Merr, 

Penelope Gray. (Meleagris er ist ata LiimJ 
Aburria Reichen!). (Penelope Aburri Less.^) 

Salpiza Wagl. (Penelope Marail Gmel.^ 

Penelops R e i ch e n b. (Ortalida albiventris W a g \.) 

Ortalida Merr. 

Ortalida Gray. (Phasianus Motmot Linn.J 
Chamaepetes Wagl. (Ortalida Goudotii Less.^ 

Oreophasis Gray. (Oveophasis Derby rums Gray.) 

2. Familie. Uoekohiilmer (Craces). 

Die Zunge ist frei. Die Beine sind ziemlich stark, die Zehen lang und 
nicht sehr dick. Die Füsse sind Sitzfüsse, die Zehen am Grunde durch eine 
Spannhaut verbunden. Die Läufe sind getäfelt. Der Schnabel ist mittellang, 
dick, oder sehr dick und an der Wurzel meistens von einer Waehshaut um¬ 
geben, die Waehshaut nur selten wulstig aufgetrieben. Die Nasenlöcher 
stehen entweder in der Mitte, oder an der Wurzel des Schnabels und sind 
von einer häutigen Membrane halb verschlossen. 

Crax Lin n. (Crax Alector Linn.J 

Pauxi Tem m. 

Palixi Gray. (Crax Pauxi Linn.^ 

Urax R e i c li e n b. (Crax iVitu Linn j 

3. Familie. Talegallaliültner (TalegallL) 

Die Zunge ist mit ihrer ganzen Unterseite am Grunde des Unterkiefers 
festgewachsen. Die Beine sind stark, die Zehen lang und dick. Die Füsse 
sind Sitzfüsse, die Zehen geheftet, oder halb geheftet und ist nur die Aussen- 
zehe mit der Mittelzehe am Grunde durch eine Spannbaut verbunden. Die 
Läufe sind geschildet. Der Schnabel ist mittellang, dick und an der Wurzel 
von keiner Waehshaut umgeben. Die Nasenlöcher stehen an der Wurzel des 
Schnabels und sind von einer häutigen Schuppe überdeckt. 
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Talegallas Less. (Talegallus Cuvieri Less.^ 

Megacephalon Temin. (Megacephalon maleo Temm.^ 

4. Familie. Fusshühner (Megapodh). 

Die Zunge ist mit ihrer ganzen Unterseite am Grunde des Unterkiefers 
festgewaehsen. Die Beine sind stark, die Zehen lang und dick. Die Füsse 
sind Sitzfiisse, die Zehen halb geheftet und ist bald nur die Innenzehe, bald 
blos die Aussenzehe mit der Mittelzehe am Grunde durch eine Spannhaut 
verbunden. Die Laufe sind getäfelt oder gesehildet. Der Schnabel ist mittel¬ 
lang, nicht sehr dick und an der Wurzel von keiner Wachshaut umgeben. 
Die Nasenlöcher stehen in der Mitte des Schnabels und sind von einer häu¬ 
tigen Membrane halb verschlossen. 

Megapodius Quoy, 6aim. (Megapodius La Peyrousii Quoy, 
Gaim.^ 

Leipoa Gould. (Leipoa ocellata Gould.} 

Mesites Is. Geoffr. (Mesites variegata Ls. GeotTr.} 

3. Ordnung. HÜHNERVÖGEL (GAL LINA CE1 ). 

Die Zunge ist entweder frei oder mit ihrer ganzen Unterseite am 
Grunde des Unterkiefers festgewachsen. Die Daumenzehe ist mit den übrigen 
Zehen nicht in gleicher Höhe eingelenkt, sondern höher gestellt und auf¬ 
stehend, oder auch hinaufgerückt, bisweilen aber gänzlich fehlend. Der Schna¬ 
bel ist nicht hakenförmig und an der Wurzel nur äusserst selten von einer 
Wachshaut umgeben, die Wachshaut nicht wulstig aufgetrieben. Die Füsse sind 
Sitz-, Spalt-, oder umhüllte Füsse, die Beine mittellang, kurz, oder sehr kurz. 

1. Familie Pfauen (Pavones). 

Die Zunge ist frei. Die Schnabelwurzel ist von keiner Hornscheide um¬ 
hüllt. Die Nasenlöcher sind von einer hornigen Schuppe überwölbt und 
werden nicht von den Stirnfedern überdeckt. Die Füsse sind Sitzfüssc, die 
Zehen am Grunde durch eine Spannbant verbunden. Die Daumenzehe ist auf¬ 
stehend und mittellang. Die Beine sind stark und mittellang, die Läufe kahl. 
Der Schnabel ist nicht sehr dick, mittellang und nicht sehr stark gekrümmt 

Pavo Linn. 

Pavo Pr. Bonap. (Paco eristatus Limi.J 

Spicifer Pr. Bonap. (Paco mutinis Linn.J 

Polypleetron Temm. 

Polyplectron Gray. (Para bicalcaratns \Anw.) 

Kmphania Reichen!). (Polyplectroii iXupoleonis Pr. Mass.^1 

Chiilcurus Pr. Bona p. (Polgpleetrou chalntnm Tcmm.^ 
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2. Familie llühner (Galli). 

Die Zunge ist frei. Die Sehnabehvurzel ist von keiner Hornscheide um¬ 
hüllt. Die Nasenlöcher sind von einer hornigen Schuppe überwölbt und wer¬ 
den nicht von den Stirnfedern überdeckt. Die Füsse sind Sitzfüsse, die Zehen 
am Grunde dureh eine Spannhaut verbunden und bisweilen ist auch eine 
freie, nach rückwärts gerichtete fünfte Zehe vorhanden. Die Daumenzehe ist 
aufstehend und mittellang, oder kurz. Die Beine sind stark und mittellang, 
die Laufe kahl, oder befiedert. Der Schnabel ist dick, mittellang, oder kurz 
und ziemlieh stark gekrümmt. 

Argus Temm. (Argus giganteus Temm.^ 

Phasianus Linn. 

Phasianus Gray. (Phasianus colchicus Linn.^ 

Catreus Cab. (Lophophorus Wal lieh ii Hardw.J 
Grapliephasianus Reich enb. (Phasianus Soemerringii 
Temm.J 

Syrmaticus Wagl. (Phasianus Rcevesü Gray.J 
Thaumalea Wagl. (Phasianus pictus Linn.J 
Pucrasia G ray. (Satyra macrolopha Less.^ 

Crossoptilum Agass. (Phasianus auritus Pall.J 
Gallophasis Hodgs. 

Gallophasis Gray. (Phasianus leuconielanos Lath.J 
Euplocomus Gray. (Phasianus nycthemerus Linn.^ 
Macartneya Less (Phasianus ignitus Shaw.J 
Alectryon Cab. (Phasianus erythrophthabnus Raffl.J 
Alectorophasis Agass. (Lophophorus Cuvieri Temm.) 
Lophophorus Temm. (Phasianus hnpeyanns Lath.) 

Gallus Linn. (Phasianus Gallus Gmel.J 
Tragopau Cuv. (Meleagris Satyrn Linn.^) 

Meleagris Linn. (Meleagris Gallopavo Linn.J 
Numida L i n n. 

Numida Wagl. (Numida Meleagris Linn. J 
Guttera Wagl. (Numida cristata Pall.^ 

Querelea Reichen!). (Numida mitrata Pall.^ 

Acryllium Gray. (Numida vulturina Hardw.^ 

Agelastes Temm. (Agelastcs meleagrulcs Temm .J 

3. Familie. Feldhühner (Perdices). 

Die Zunge ist frei. Die Sehnabelwurzel ist von keiner Hornscheide um¬ 
hüllt. Die Nasenlöcher sind von einer hornigen Schuppe überwölbt und wer- 


den nicht von den Stirnfedern überdeckt. Die Fiisse sind Sitzfüsse, die Zehen 
am Grunde durch eine Spannhaiit verbunden. Die Daumenzehe ist aufstehend 
und kurz. Die Beine sind stark und mittellang, die Läufe kahl. Der Schnabel 
ist dick, kurz und stark gekrümmt. 

Ithaginis Wagl. 

Ithaginis Gray. (Phasianus cruentus Ilardw.J 
Plectrophorus Gray. (Tetrao madngascariensis Seop.J 
Galloperdix Blytli. (PerdLv lunulata Yalenc.J 

Francoliüus Stephens. 

Francolinus Gray (Tetrao Francolinus Linn.J 
Ortygornis Reichen!). (Tetrao ponticeriunus Gmel.J 
Chaetopus Swains. (Tetrao bicalcaratus Linn.^) 

Clamator Blytli. (Tetrao capensis Gmel.J 
Pternistes Wagl. (Tetrao nndicollis Gmel.J 
Rhizothera Gray. (Perdix longirostris Temm.J 

Ptilopachus Swains. (Perdix ventralis Valenc.^) 

Starna Pr. B onap. 

Starna Pr. Bon ap. (Tetrao Perdix Linn.^ 

Arhoricola Hodgs. (Perdix olivacea Gray.^) 

Margaroperdix R e i ch e n b. (Tetrao pintadeus Scop.J 

Coturnix Möhr. 

Coturnix Gray (Tetrao Coturnix Linn.^ 

Perdicula Hodgs. (Perdix cambaiensis Lath.^ 

Synoicus Gould. (Perdix australis Lath.^ 

Rollulus Bonnat. (Columba cristata Gmel.J 
Perdix Briss. 

Perdix Pr. Bonap. (Tetrao rufus Linn.J 
Alectoris Kaup. (Tetrao petrosus Gmel.J 
Ammoperdix Gould. (Caccabis Bonhami Gray.^) 
Tctraogailus Gray. (Tetraogallus himalayensis Gray.) 

Lerva Blytli. (herum nivicola Hodgs.J 
Callipcpla Wagl. 

Lophortyx Pr. Bonap. (Tetrao californicus Shaw.J 
Callipepla Gray. (Ortyx squamata Vig.J 
Ortyx Steph. 

Philortyx Gould. (Ortyx fasciatus Natt.) 
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Eupsyehortyx Gould. (Tetrtio cristatas Linn.J 
Ortyx Gray. (Tetrao virginiauus Lin».^ 

(yrtonyx Gnu Id. (Ortyx Massena Less.) 

Odontophorus Vieill. 

Dendrortyx Gould. (Ortyx maeroara Jard. Selby.^ 
Odoutophonis Gray. (Tetrao yuxanensis Gmel.J 

4. Familie. Laufhühner (Turnices). 

Die Zunge ist frei. Die Schnabelwurzel ist von keiner Ilornseheide 
umhüllt. Die Nasenlöcher sind von einer hornigen Sehuppe überwölbt und 
werden nieht von den Stirnfedern überdeckt. Die Füsse sind Spaltfüsse. Die 
Dauinenzehe ist hinaufgeriiekt und sehr kurz, oder fehlt auch gänzlich. Die 
Deine sind stark und mittellang, die Läufe kahl. Der Schnabel ist dünn, 
inittellang und sehr seliwacli gekrümmt. 

I'ediouomus Gould. (Pedionomus torquatus Gould.J 

Örtyxelos Vieill. (Ortyxelos Mexfreni Vieill.^ 

Turnix Bo n n at. 

Ortygis Reicheub. (Oriolas ocellatus Scop.J 
Turnix Gray. (Tetrao yibraltaricas Grnel.^ 

5. Familie. Waldhühner (Tetraones). 

Die Zunge ist frei. Die Sehnabelwurzel ist von keiner Hornscheide 
umhüllt. Die Nasenlöcher sind von einer hornigen Schuppe überwölbt und 
werden von den Stirnfedern überdeekt. Die Füsse sind Sitzfüsse, die Zehen 
am Grunde dureh eine Spannhaut verbunden. Die Daumenzehe ist aufstehend 
und kurz. Die Beine sind stark und inittellang, die Läufe befiedert. Der 
Schnabel ist dick, kurz und stark gekrümmt. 

Tetrao L i n n. 

Urogallus Kaup. (Tetrao Urogallxis Linu.J 
Fracanthus Fitz.. (Tetrao Urophasianus Pr. Bonap.^ 
Tetrao Kaup. (Tetrao Tetrix LiuuJ 
Cupidonia Reicheub. (Tetrao Cupido Liun.^ 

Canace Reich enb. (Tetrao cunademis Linn.^ 

ßonasla Pr. Bonap. (Tetrao Bonasia Linn.^ 

Lagopus Vieill. 

Lagopus Kaup. (Tetrao Layopus Linn.J 
Oreias Kaup. (Tetrao scoticxxs Latli.J 
Attagen Kaup. (Tetrao montanus Kaup.^ 
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6. Familie. Stcppcnhülmer (Syrrhaptae). 

Die Zunge ist frei. Die Schnabelwurzel ist von keiner Hornscheide 
umhüllt. Die Nasenlöcher sind von einer häutigen Membrane halb verschlossen 
und werden von den Stirnfedern überdeckt. Die Füsse sind umhüllte Füsse, 
die Zehen beinahe bis zur Spitze mit einander verwachsen. Die Daumenzehe 
fehlt gänzlich. Die Beine sind stark und sehr kurz, die Läufe befiedert. Der 
Schnabel ist dünn, sehr kurz und schwach gekrümmt. 

Syrrhaptes Iilig. (Tetrao paradoxus Pall.J 

7. F a m i 1 i e. Sandhülmer (Pteroclae). 

Die Zunge ist frei. Die Scbnabelwurzel ist von keiner Hornscheide 
umhüllt. Die Nasenlöcher sind von einer häutigen Membrane halb verschlossen 
und werden von den Stirnfedern überdeckt. Die Füsse sind Sitzfüsse , die 
Zehen am Grunde durch eine Spannhaul verbunden. Die Daumenzehe ist hinauf¬ 
gerückt, sehr kurz und blos als Rudiment vorhanden. Die Beine sind stark 
und kurz, die Läufe befiedert. Der Schnabel ist dünn, kurz und schwach 
gekrümmt. 

Plcrocles T e in in. 

Pterocles Gray. (Tetrao Alchata Linn.J 
Psainmoenas Blytb. (Psammoenas Burnesii Blyth.^ 

8. Familie. Strandhühner (Thinocori). 

Die Zunge ist frei. Die Schnahelwurzel ist von keiner Hornscheide 
umhüllt. Die Nasenlöcher sind von einer häutigen Membrane halb verschlossen 
und werden von den Stirnfedern überdeckt. Die Füsse sind Sitzfüsse, die 
Zehen halb geheftet und ist nur die Aussenzehe mit der Mittelzehe am 
Grunde durch eine Spannhaut verbunden. Die Daumenzehe ist hinaufgerückt 
und sehr kurz. Die Beine sind stark und kurz, die Läufe kahl. Der Schnabel 
ist dünn, kurz und schwach gekrümmt. 

Attagis 1s. Geoffr. Less. (Attagis Gayi Less.J 

Thiüocorus Eschh. (Thinoconts rumicivorus Eschh.J 

9. Familie. Sckcidenhühner (Cliionae). 

Die Zunge ist frei. Die Scbnabelwurzel ist von einer Hornscheide 
umhüllt. Die Nasenlöcher sind offen, rührig und durchgehend, und werden 
zum Theile von der Hornscheide, nicht aber von den Stirnfedern überdeckt- 
Die Füsse sind Sitzfüsse, die Zehen halb geheftet und ist nur die Aussen¬ 
zehe mit der Miltelzehe am Grunde durch eine Spannhaut verbunden. Die 
Daumenzehe ist hinaufgerüekt und sehr kurz. Die Beine sind stark und 
inittellang, die Läufe kahl. Der Schnabel ist dick, kurz und schwach ge¬ 
krümmt. 

fhionis Forst. (Chiinris albu Forst.J 
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10. Familie. Steissliüliner (Tinami ). 

Die Zunge ist mit ihrer ganzen Unterseite am Grunde des Unterkiefers 
festgewaehsen. Die Schnabehvurzel isl von keiner Hornscheide umhüllt. Die 
Nasenlöcher sind bisweilen von einer Wachshaut umschlossen, offen und 
werden nicht von den Stirnfedern überdeckt. Die Füsse sind Spaltfüsse. Die 
Daumenzehe ist hinaufgerückt und kurz, sehr kurz, oder fehlt auch gänzlich. 
Die Beine sind stark und niittellang, die Läufe kahl. Der Schnabel ist dünn, 
mittellang und schwach gekrümmt. 

Tinamus Lath. 

Tinamus Gray. (Tetrao major Gmel.J 
Crypturus Illig. (Tetrao cinereus Gmel.^ 

Nothura Wag!. (Tinamus Boraquira Spix.J 

Khyuchotus Spix. (Tinamus rufescens Temm.^ 

Tinamotis Vig. 

Tinamotis Gray. (Tinamotus Pentlandii Vig.J 

Eudromia IV Orb. La fr. (Kadromia elegaus D'Orb. LalV.^ 

IV. Keilte. 

Wadvögel (Yudantes). 

Die Schienbeine ragen vollständig aus dein Körper hervor und sind 
nur ausserst selten ganz bis zur Fussbeuge befiedert. Der Schnabel ist nicht 
hakenförmig. Die Beine sind Wadbeine und stark, oder schmächtig, die Krallen 
stumpf, oder spitz. Die Nasenlöcher sind bisweilen von einer Wachshaut um¬ 
schlossen. Die Daumenzehe ist mit den übrigen Zehen entweder in gleicher 
Höhe eingelenkt und aufliegend, oder höher gestellt und aufstehend, oder 
auch hinaufgerückt, bisweilen aber gänzlich fehlend. 

1. Ordnung. LAUFVÖGEL (CURSORI1). 

Das Gefieder ist schlaff und die Federfahnen sind durchgehends zer¬ 
schlissen. Die Flügel sind kurz und mit Schwungfedern versehen, oder sehr 
kurz, vollständig verkümmert und bald mit, bald nicht mit fahnenlosen Schwung¬ 
federschäften besetzt. Der Hals ist sehr lang, oder lang. Die Beine sind sehr 
stark. Die Füsse sind Spaltfüsse. Die Zunge ist mit ihrer ganzen Unterseite 
am Grunde des Unterkiefers festgewachsen. Die Kieferränder sind weder 
gezähnt, noch eingesehnitten. 

1. Familie. Strausse (Struthiones( 

Der Schnabel ist ziemlich dick, mittellang und an der Wurzel von 
keiner Wachshaut umgeben. Die Nasenlöcher stehen in, oder vor der Mitte 
des Schnabels. Die Daumenzehe fehlt gänzlich. Die Läufe sind getäfelt. Die 
Sitzb. d. instthem.-nalurw. CI. LI. Bd. I. Abtli. 20 
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Flüge] sind kurz und mit Schwungfedern versehen, oder sehr kurz, voll¬ 
ständig verkümmert und bald mit, bald nicht mit fahnenlosen Schwungfeder¬ 
schäften besetzt. 

Strathio Linn. (Struthio Camelus Linn.^ 

Rliea Möhr. (Struthio Rliea Linn.^ 

Dromains Vieill. (Casnarius Novae Hollandiae Lalh.^ 

Casuarius Linn. (Struthio Casnarius Linn.^ 

2. F a m i I i e. Riwi’s (Apteryges). 

Der Schnabel ist dünn, sehr lang und an der Wurzel von einer Wachs¬ 
haut umgeben. Die Nasenlöcher stehen an der äussersten Spitze des Schna¬ 
bels. Die Daumenzehe ist hinaufgerückt und sehr kurz. Die Läufe sind genetzt. 
Die Flügel sind sehr kurz, vollständig verkümmert und weder mit Schwungfe¬ 
dern versehen, noch mit fahnenlosen Schwungfederschäften besetzt. 

Aptcryx Shaw. (Apteryx australis Sha w.J 

2. Ordnung. HÜIINER-STELZVÖGEL (GALLINO- 
GR ALL AE). 

Das Gefieder ist geschlossen und die Federfahnen sind durchgehends, 
oder grösstentheils dicht aneinander gereiht. Die Flügel sind mittellang, oder 
lang und mit Schwungfedern versedien. Der Hals ist mittellang^ oder ziemlich 
lang. Die Beine sind bald stark, oder ziemlich staik, bald nicht sehr 
schmächtig, oder auch schmächtig. Die Füsse sind geheftete, halb geheftete, 
Spalt-, Lappen-, oder Schwimmfüsse. Die Zunge ist frei. Die Kieferränder 
sind weder gezähnt, noch eingeschnitten. 

1. Familie. Trappen (OtidesJ. 

Die Beine sind stark und ziemlich lang, die Zehen kurz und sehr dick. 
Die Füsse sind geheftete Füsse, die Zehen nicht gesäumt. Die Daumenzehe 
fehlt gänzlich. Die Läufe sind genetzt. Der Hals ist ziemlich lang. Der 
Schnabel ist ziemlich dick, kurz, oder mittellang und an der Wurzel von 
keiner Wachshaut umgeben. Die Nasenlöcher sind offen und nicht durch¬ 
gehend. 

Otis Linn. 

Otis Gray (Otis Tarda Linn.J 

Tetrax Le ach. (Otis Tetrax \Am.) 

Eupodotis Less. 

Eupotlotis Gray. (Otis Rhuud Gmel .) 

Ohoriolis Pr. Bonap. (Otis arahs Liun.^ 

Afrotis Pr. Bonap. (Otis afra Gmel.J 
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Lissotis Reiche uh. (Otis melanogaster Riipp.J 
Lophotis Reichenb. (Otis ruficrista Smitli.J 
Syplieotides Less. (Otis aurita Lath.^ 

Trachelotis Reichen b. (Otis caerulescens Vieill.^ 

Houbara Pr. Bonap. (Psophia undulata Jacq.) 

2. Familie. Regenpfeifer (Charadrii). 

Die Beine sind nicht sehr schmächtig und ziemlich lang, oder mittel¬ 
lang, die Zehen mittcilang und etwas dick. Die Füsse sind geheftete, oder 
halb geheftete Füsse, die Zehen bisweilen von einem schmalen Ilautsaume 
umgehen. Die Daumenzehe ist aufstehend und ziemlich kurz, oder fehlt auch 
gänzlich. Die Läufe sind getäfelt, oder genetzt. Der Hals ist mittellang. Der 
Schnabel ist ziemlich dick, kurz, oder mittellang und an der Wurzel bisweilen 
von einer Wachshaut umgeben. Die Nasenlöcher sind von einer häutigen 
Membrane halb verschlossen und nicht durchgehend. 

Oedicnemus Gray. 

Oedicnemus Temm. (Charadrius Oedicnemus Linn.^ 
Burhinus 111 i g. (Charadrius grallarius Latli.^ 

Aesacus Agass. 

Aosacus Agass. (Oedicnemus magnirostris GeoffrJ 
Carvanaca Hodgs. (Oedicnemus recurvirostris Les s.) 
Pluvianus Vieill. (Charadrius aegyptius Linn.^ 

Cursorius L ath. 

Cursorius Gray. (Charadrius gallicus Gmel.^ 

Rbiimptiliis Strickl. (Cursorius bicinctus Temin.^ 
Chalcopterus R c i c li e n b. (Cursorius chalcopterus Temm.^ 
Örcopliilus Gould. (Oreophilus totanirostris Gould.J 
Glareola Briss. 

Glareola Pr. Bonap. (Ilirundo pratincola Linn.^ 

Stiltia Pr. Bonap. (Glareola isabella Vieill.^ 

Galachrysia Pr. Bonap. (Glareola lactea Temm.^ 

Phegornis Gray. (Leplopus Mitchelii Fras.J 
Thinoruis Gray. 

Auarhynchus Quoy, Gaim. (Anarhynchus frontalis Quoy 
Gaim.^ 

Thinornis Gray. (Charadrius novae Seelandiae Gmel.J 
Charadrius Li n n. 

Autruchon T ein in. (Autruchon bidactylus Teinm.J 
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Pipis Licht. ((Pipis heteroclitus Licht .) 

Aegialens H e i ch e n b. (Charadrius semipalmatus Kaup.^ 
Ochlliudromus Rei ch e n b. (Charadrius Wilsouius’Ord.J 
Charadrius Pr. Bonap, (Charadrius Hiaticula Linn.^ 
Oxycchus Reiclienb. (Charadrius vociferus Linn.^ 
Eudromias Boie. (Charadrius Morinellus Linn.J 
Pluvialis ß ri s s. (Charadrius Pluvialis Linn.J 

Squatarola Cu v. 

Squatarola Gray. (Triiuja Squatarola Linn.^ 

Zonihyx Reiche ub. (Trittga Urvillii Garn.J 

3. Familie. Ribitzc (Vanelli)• 

Die Beine sind nicht sehr schmächtig und ziemlich lang, die Zehen 
inittellang und etwas dick. Die Füsse sind hall) geheftete Füsse, die Zehen 
bisweilen von einem schmalen Hautsaume umgeben. Die Daumenzehe ist hin- 
aufgerüekt und sehr kurz. Die Läufe sind getäfelt. Der Hals ist mittellang. 
Der Schnabel ist ziemlich dünn, mittellang und an der Wurzel von einer 
Wachshaut umgeben. Die Nasenlöcher sind von einer häutigen Membrane 
halb verschlossen und durchgehend. 

Ynncllns Linn. 

Vauellus Gray, fTringa Vanellus Linn.J 
ßelonopterus Reiclienb. (Parra cayaneusis Ginel.^ 

Chaetusia Agass. 

Chaetusia Agass. (Charadrius gregarins Pall.^) 
Sarcogrammns Reichen!), (Parra goensis Gmel.^ 
Lobivanellus Reichenb. (Tringa lobata Lath.J 
Tylibyx Reichenb. (Lobivanellus melanocephalus Riipp.J 

Erythrogonys Gould. (Erythrogouys cinctus Gould.^ 

Iloplopterus Pr. Bonap. 

Hoplopterus Gray. (Charadrius sputosus Linn.J 
Stephanihyx Reichenb. (Charadrius coronatus Bodd.J 
Xiphidiopterus Reichenb. (Charadrius armatus Burch.^ 
Sarciophoru S t r i c k 1. (Charadrius pileatus Gmel.^ 

4. Familie. Austerußschcr (Ilaematopodes). 

Die Beine sind nieht sehr schmächtig und ziemlieh lang, oder mittel¬ 
lang, die Zehen mittellang und etwas dick. Die Füsse sind halb geheftete 
Füsse, oder Spaltfiisse, die Zehen von einem schmalen Hautsaume umgeben. 
Die Daumenzehe ist aulstehend und ziemlich kurz, oder fehlt auch gänzlich. 
Die Läufe sind getäfelt, oder genetzt. Der Hals ist mittellang. Der Schnabel 
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ist ziemlich dünn, mittellang, oder lang und an der Wurzel von keiner 
Waehshaut umgeben. Die Nasenlöcher sind von einer häutigen Membrane halb 
verschlossen und durchgehend. 

Aphriza Audub. (Tringa boreaUs Lnth.J 

Strepsilas Iilig. (Tringa Interpres Linn.J 

Plnvianellus Ho mb. Jacq. (Plnvianellus so cialis Homh. dacq.J 

Oaematopus Linn. 

Haematopus Gray. (Haematopus Ostralegus LinuJ 
Melanibyx Reich enb. (Haematopus niger Cuv.^ 

Ostralegus Reiche u b. (Ilaematopus longirostris Vieill.J 

5. Familie. Schnepfen (Scolopaces). 

Die Beine sind schmächtig und mittellang, die Zehen mittellang und 
dünn. Die Füsse sind geheftete Füsse, oder Spaltfüsse, die Zehen nicht 
gesäumt. Die Daumenzehe ist aufstehend und ziemlich kurz. Die Läufe sind 
getäfelt. Der Hals ist mittellang. Der Sehnabel ist dünn, lang, oder sehr lang 
und seiner ganzen Länge nach von einer Wachshaut umgeben. Die Nasen¬ 
löcher sind von einer häutigen Membrane halb verschlossen und nicht durch¬ 
gehend. 

Scolopax Rriss. (Scolopax rusticola Linn.^ 

Philohela Gray. (Scolopax minor Gmel.J 
ftallinago Gray. 

Enalius K a u p. (Scolopax Sabinii Vig.J 
Gallinago Le ach. (Scolopax rnajor Gmel.J 
Pelorychus Kaup. (Scolopax Brehmii Kuup .) 

Lymuocryptes Kaup. (Scolopax Gallimila Linn.^ 
Nemorieola Hodgs. (Scolopax nemoricola Hodgs.J 
Coenoeorypha Gray. (Gallinago Aucklandicus Gray.J 
Homoptilura Gray. (Scolopax unclulata Bodd.J 
Rhynchaea Cuv. (Scolopax capensis Linn.^ 

Macroraniphus Leach. (Scolopax grisea Gmel.^ 

6. Familie. Strandläufer (Tringae). 

Die Beine sind schmächtig und lang, die Zehen mittellang und dünn. 
Die Füsse sind geheftete Füsse, oder Spaltfüsse, die Zehen nicht gesäumt. 
Die Daumenzehe ist aufsteliend und ziemlich kurz, oder kurz, oder fehlt auch 
gänzlich. Die Läufe sind getäfelt. Der Hals ist mittellang. Der Schnabel ist 
dünn, mittellang, lang, oder sehr lang und seiner ganzen Länge nach von 
einer Wachshaut umgeben. Die Nasenlöcher sind von einer häutigen Mem¬ 
brane halb verschlossen und nicht durchgehend. 
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Pclidiia C uv. 

Limicola Koch. (Tringa platyrhyncha Teinnt.^ 

Actodromas Kaup. (Tringa minnta Leisl.^ 

Leiinonites Kaup. (Tringa Temminckii Leisl.^ 

Pelidna Pr. Bonap. (Tringa Cinclus Linn ,) 

Ancylocheiius Kaup. (Tringa subarqnata Gmel.^ 
ibidorhynchus Gray. (Ibulorhyncha Strnthersii Vig.^ 
Numenius Linn. 

Phaeopus Cuv. (Scolopax Phaeopus \ 

Numenius Gray. (Scolopax Arquata Linn.^ 

Heteropoda Nutt. (Tringa semipalmata Wils.j* 

Erynorhynchus Boie. (Platalea pygmaea Linn.^ 
falidris Cuv. (Charadrius Calidris Linn.^ 

Tringa Linn. 

Prosobonia Pr. Bonap. (Tringa leucoptera Gmel.^ 

Tringa Gray. (Tringa Canutus Lirm.^ 

Hcmipalama Pr. Bonap. (Tringa mnltistriata Licht.^ 

Machetes Cuv. (Tringa pugnax Linn.J 
Actitis Boie. 

Actitis Pr. Bonap. (Tringa hypoleucos Linn.^ 

Actiturus Pr. Bonap. (Tringa Bartramius Wils.^ 

Totanus Bechst. 

Catoptrophorus Pr. Bonap. (Scolopax semipalmata Gmel.J 
Totanus Gray. (Scolopax Totanus Liun.J 
Helodromas Kaup. (Tringa ochropns Linn.^ 

Rhyacopliilus Kaup. (Tringa Glareola Linn.J 
Gambetta Kaup. (Scolopax Calidris Lin n.J 
Erytbroscelus Kaup. (Scolopax fusca Linn.J 
Glottis Nils. (Scolopax Glottis Linu.^ 

Limosa B ri ss. 

Limosa Gray. (Scolopax Limosa Linn.J 
Simorhyncbus Keys. Blas. (Scolopax cinerea Güldenst.^) 

7. Familie. Strandreiter (Ilimantopodes). 

Die Beine sind schmächtig und sehr lang, die Zehen mittellang und 
dünn. Die Füsse sind Schwimmfüsse, die Vorderzehen durch eine tief ausge¬ 
schnittene Schwimmhaut verbunden, oder halb geheftete Füsse, die Zehen 
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nicht gesäumt. Die Daumenzehe ist hinaufgerückt und sehr kurz, oder fehlt 
auch gänzlich. Die Läufe sind genetzt. Der Hals ist ziemlich lang. Der 
Schnahcl ist dünn, lang, oder sehr lang und seiner ganzen Länge nach von 
einer Wachshaut umgeben. Die Nasenlöcher sind von einer häutigen Mem¬ 
brane halb verschlossen und nicht durchgehend. 

Recurvirostra Linn. (Recurvirostra Avocetta Linn.^ 

Cladorhynchus Gray. (Leptorliynclms pectoralis Dubus.^ 

Himantopus Br iss. (Charadrius Himantopus Linn.^ 

8. Familie. Wassertreter (Phafaropodes). 

Die Beine sind schmächtig und mittellang, die Zehen lang und dünn. 
Die Füsse sind Lappenfüsse, die Vorderzehen von einem breiten, gelappten 
Hautsaumc umgeben, die Daumenzehe aber nur von einem ganzrandigen 
Hautsaume. Die Daumenzehe ist aufstehend und ziemlich kurz. Die Läufe 
sind getäfelt. Der Hals ist mittellang. Der Schnabel ist dünn, mittellang und 
seiner ganzen Länge nach von einer Wachshaut umgeben. Die Nasenlöcher 
sind von einer häutigen Membrane halb verschlossen und nicht durchgehend. 

Phalaropus Briss. 

Phalaropus Gray. (Tringa fulicaria Liim._^ 

Lobipes Cuv. (Tringa hyperborea Linn.J 
Steganopus Vieill. (Phalaropus Job atu s Wiis.J 

9. Familie. Rallen (TlalU). 

Die Beine sind ziemlich stark und mittellang, oder lang, die Zehen lang, 
oder sehr lang und ziemlich dick. Die Füsse sind Lappenfüsse, die Vorder¬ 
zehen von einem mehr oder weniger breiten, gelappten Hautsaume umgeben, 
die Daumenzehe aber nur von einem ganzrandigen Haulsaumeauf der Innenseite, 
oder Spaltlusse, die Zehen nicht gesäumt. Die Daumenzehe ist mehr oder 
weniger aufliegend und mittellang, ziemlich lang, oder lang. Die Läufe sind 
getäfelt. Der Hals ist mittellang. Der Schnabel ist dick, oder ziemlich dick, 
mittellang und an der Wurzel bisweilen von einer Wachshaut umgeben. Die 
Nasenlöcher sind von einer häutigen Membrane halb verschlossen und durch¬ 
gehend. 

Fulica Linn. 

Licornis Pr. Bonap. (Fulica cormita Pr. Bonap.J 
Phalaria R ei c h e n b. (Fulica gigantea Eyd. Souley.J 
Lysca Reichenb. (Fulica ardesiaca Tsch ,J 
Luplia Bei chenb. (Fulica cristata Gmd.J 
Fulica Reich enb. (Fulica atra Linn.^ 

trallinula Briss. 

Gallicrex Blyth. (GaUimda cristata Lalh.^ 

Porphyriops Pu eher. (Gallinula crassirostris Gray .J 
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Erythra Reiche nb. (Rallus phoenlcurns Penn.J> 
Amaurornis R e i c h e n b. (Gulllnula ollvacea Meyen.y 
Limnocorax Peters. (Gulllnula flavirostris Swains./ 
Gallinula Gray. (Füllen chloropus Linn.^ 
örnithaptera Pr. Bonap. (Apterornis solitarius Selys.J 
fyanoruis Pr. Bonap. (Apterornis caerulescens Selys.^ 
Notornis 0 w en. 

Tribonyx Dubus. (Trlbonyx Mortierii Duhus.J 
Notornis Gray. (Notornis Mantellll Owenj 
Porphyrio Briss. 

Glaucestes Reichen!). (Füllen parva Bodd.^ 

Jonornis Reichen!). (Fullen martlnlca Linn.^ 

Porphyrula Blyth. (Porphyrula chloronotus Blyth.^ 
Caesarornis R ei ch e n h. (Fullen pollocephala Lath.^ 
Porphyrio Gray. (Fullen Porphyrio Linn.^ 

Öcydromus Wagl. (Rallus australis Sparring 
Ralliua Gray. 

Himanlhornis Temm. (Illmanthornls haematopus Teinin.j> 
Corethrura Reich enb. (Crex pulchra Gray .J 
Laterallus Pr. Bonap. (Rallus melanophnin Vieill^ 

Rallina Reichen!). (Rallus fuscuitus RafYl.J 
Apterornis Selys. (Apterornis bonnsla Selys.J 
Aramides Pu eher. (Rallus cayanensls Gmel.^ 

Rallus Gray. 

Rallus Beeilst. (Rallus aquatleus Linn.^ 

Biensis Puch er. (Rallus madagascarlensls Smith.J 
Hypotaenidia Reich enb. (Rallus pectoralls Cuv.J 
Lewin ia R eichen b. (Rallus Lewlnl Swains.^ 

Eulabeornis Gould. (Eulabeornls eastaneoventrls Gould.J 
Ortygometra Linn. 

Porzana Gray. (Rallus Porzana Linu.^ 

Crex Fitz. (Rallusjamalcensls Gmel.J 
Phalaridion Kaup. (Rallus mlnutus Pall.J 
Hydrocicca Cab. (Rallus melanops Vieill.^ 

Coturnicops Pr. Bonap. (Rallus noveboraeeusls Gmel.^ 
Ortygometra Ray. (Rallus Crex LinnJ 
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J 0. F a in i 1 i e. Spomfliigel (Parrae). 

Die Beine sind ziemlich stark und sehr lang, die Zehen sehr lang und 
dünn. Die Füsse sind Spaltfüsse, die Zehen nicht gesäumt. Die Duumenzehe 
ist aufliegend und sehr lang. Die Läufe sind getäfelt. Der Hals ist ziemlich 
Jang. Der Schnabel ist ziemlich dick, mittellang und an der Wurzel bisweilen 
von einer Wachshaut umgehen. Die Nasenlöcher sind offen und durchgehend. 

Parra Latli. 

Parra Gray. (Parra Jacana Linn.J 
Metopidins Wagl. (Parra indica Lalh.J 
Hydralector Wagl. (Parra er ist ata Vieill.^ 

llydrophasianus Wagl. (Parra sinensis Ginel.^ 

11. Familie. Wehrvögel (Palamedeae). 

Die Beine sind ziemlich stark und sehr lang, die Zehen sehr lang und 
dick. D ie Füsse sind geheftete, oder halb geheftete Füsse, die Zehen nicht 
gesäumt. Die Daumenzehe ist aufstehend und Jang. Die Läufe sind genetzt. 
Der Hals ist ziemlich lang* Der Schnabel ist ziemlich dick, kurz und an der 
Wurzel von keiner W r achshaut umgeben. Die Nasenlöcher sind offen und 
durchgehend. 

Palamedea Lin ik (Palamcdea cornuta Linn.^ 

Chauna 111 i g. 

Chauna Gray. (Parra Chavaria Limi.^ 

Jschyrornis Deichen b. (Chauna Derbyana Gray.J 

12. Familie. Trompcteuvögel (PsophiaeJ. 

Die Beine sind ziemlich stark und sehr lang, die Zehen lang und 
ziemlich dick. Die Füsse sind geheftete, oder halb geheftete Füsse, die Zehen 
nicht gesäumt. Die Daumenzehe ist aufstehend, oder auch hinaufgerückt und 
kurz. Die Läufe sind getäfelt. Der Hals ist ziemlich lang. Der Schnabel ist 
ziemlich dick, kurz, oder mittefiang und an der Wurzel von keiner Waehs- 
haut umgeben. Die Nasenlöcher sind von einer häutigen Membrane halb ver¬ 
schlossen und durchgehend. 

Psophia Linn. (Psopliia crepitans Linn.^ 

Cariama Br iss. (Palamedea cristata Linn.^ 

3. Ordnung. REIHER-STELZVÖGEL (HERODIAE). 

Das Gefieder ist geschlossen und dieFederfahnen sind durchgehends, oder 
grösstentheils dicht aneinander gereiht. Die Flügel sind mittellang, oder lang 
und mit Schwungfedern versehen. Der Hals ist lang, sehr lang, oder überaus 
lang. Die Beine sind schmächtig. Die Füsse sind geheftete, halb geheftete, 
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Spalt-, oder Sebwimmfiisse. Die Zunge ist entweder frei, oder mit ihrer gan¬ 
zen Unterseite im Grunde des Unterkiefers festgewaehsen. Die Kieferränder 
sind bisweilen sägeartig, böekerartig, oder blätterförmig gezähnt, oder auch 
seiehter oder tiefer eingesehnitten. 

1. Familie. Rallenreiher (Ärami). 

Die Beine sind sehr lang, die Zehen lang. Die Zunge ist frei. Die Füsse 
sind S|»allfüsse, die Zehen nieht gesäumt. Die Daumenzehe ist aufliegend und 
lang. Die Lii.ife sind getäfelt. Der Schnabel ist keilförmig und gerade, lang, 
ziemlich dünn und spitz, in keine Hakenspitze endigend und an der Wurzel 
von einer Waehshaut umgehen. Die Kieferriinder sind weder gezähnt, noch 
eingesehnitten. Die Nasenlöcher sind offen und durchgehend. Der Hals ist lang. 

Aranms VieilL (Ardea scolopacea Gmel.^) 

2. Familie. Kraniche (GrnesJ. 

Die Beine sind sehr lang, die Zehen lang. Die Zunge ist frei. Die Füsse 
sind halb geheftete Füsse, die Zehen von einem schmalen Hautsaume umgehen, 
der jedoch die Daumenzehe an der Wurzel nieht mit der Jnnenzehe verbindet. 
Die Daumenzehe ist hinaufgerüekt und kurz. Die Läufe sind getäfelt. Der 
Schnabel ist keilförmig und gerade, lang, oder mittellang, ziemlich dick und 
spitz, in keine Hakenspitze endigend und an der Wurzel von einer Wachshaut 
umgehen. Die Kieferränder sind bisweilen seicht eingesehnitten. Die Nasen¬ 
löcher sind von einer häutigen Membrane halb verschlossen und durchgehend. 
Der Hals ist sehr lang. 

Grus L i n n. 

Grus Gray. (Ardea Grus Limi.J 

Laomerioutia Reichenb. (Ardea carnncutata Ginel.J 

Antigone Reiclienb. (Ardea Antigone L'mn.J 

Anthropoides VieilL 

Anlhropoides Pr. Bonap. (Ardea Virgo Linn.J 
Geranus Pr. Bonap. (Ardea jmradisea Licht.^ 

Balearica B ri ss. (Ardea pavonina Linn.^ 

3. F a in i 1 i e. Reiher (ArdeaeJ. 

Die Beine sind sehr lang, die Zehen sehr lang, oder lang. Die Zunge 
ist frei. Die Füsse sind geheftete, oder halb geheftete Füsse, die Zehen mei¬ 
stens von einem schmalen Hautsaume umgehen, der auch die Daumenzehe an 
der Wurzel mit der Innenzehe verbindet.. Die Daumenzehe ist aufliegend und 
sehr lang, lang, oder mitlellang. Die Läufe sind getäfelt, oder genetzt. Der 
Schnalie] ist keilförmig und gerade, sehr lang, oder lang, ziemlich dick, oder 
dünn und entweder spitz, oder in eine Hakenspitze endigend und an der 
Wurzel meistens von einer Wachshaut umgeben. Die Kieferränder sind bis- 
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weilen seicht eingeschnitten. Die Nasenlöcher sind von einer häutigen Mem¬ 
brane halb verschlossen und meistens durchgehend. Der Hals ist sehr lang, 
oder lang. 

Ardca Linn. 

Ardeomega Pr. Bonap. (Ardea Goliath Temm.^ 

Tvphon Reichen!). (Ardea Typhon Temrr».^ 

Ardea Pr. Bonap. (Ardea cinerea Linn.^ 

Audubonia Pr. Bonap. (Ardea occidentalis Audub.J 
Egretta Pr. Bonap. (Ardea Leuce Illig.^ 

Garzetta Pr. Bonap. (Ardea Egretta Briss.J 
Herodias Pr. Bonap. (Ardea jugularis Forst^ 

Buhulcus Pu eher. (Ardea aequinoctialis Mont.J 
Buphus Boie. (Ardea leucoptera Bodd.J 
Agamia R e i c h e n b. (Ardea Agami Gmel.^ 

Butorides Blyth. (Ardea javanica Horsf.J 
Ardeiralla Verr. (Ardea Sturmii Wagl.J 
Ardetta Pr. Bonap. (Ardea flavicollis Latli.^ 

Ardeola Pr. Bonap. (Ardea minuta Linn.^ 

Botaurus Steph. (Ardea stellaris Linn.J 
Tigrisoma S wains. 

Tigrisoma Gray. (Ardea brasiliensis Linn.J 
Gorsachius Pu eher. (Ardea Goisagi Temm.J 
Zebrilus Pr. Bonap. (Ardea undulata Ginel.^ 

Nycticorax Steph. 

Pillierodius R eiche nb. (Ardea pileata Bodd.^ 

Calherodius Pr. Bonap. (Ardea cucullata Licht.^ 
Nvcticorax Pr. Bonap. (Ardea Nycticorax Linn.J 
Nyctherodius Reichen b. (Ardea violacea Liun.^ 

Eurypyga Illig. (Ardea Helias Pall.^ 

Scopas Br iss. (Scopus Umbrctta Gmel.^ 

4. Familie. Laufreiher (Dromades). 

Die Beine sind sehr lang, die Zehen lang. Die Zunge ist frei. Die Füsse 
sind Schwimmfiisse, die Vorderzelle durch eine tief ausgeschnittene Schwimm¬ 
haut verbunden. Die Daumenzehe ist aufliegend und lang. Die Läufe sind 
getäfelt. Der Schnabel ist keilförmig und gerade, sehr lang, ziemlich dick 
und spitz, in keine Hakenspitze endigend und an der Wurzel von keiner Wachs¬ 
haut umgeben. Die Kieferränder sind weder gezähnt, noch eingeschnitten. Die 
Nasenlöcher sind von einer häutigen Membrane halb verschlossen und durch¬ 
gehend. Der Hals ist lang. 
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Bromas Payk. (Dvomas Ardeola Payk.J 

5. Fa m i 1 ie. Rahiisclmäbel (Cancromata). 

Die Beine sind sehr lang, die Zehen lang, oder sehr lang. Die Zunge 
ist mit ihrer ganzen Unterseite am Grunde des Unterkiefers festgewaehsen. 
Die Fiisse sind geheftete Füsse , die Zehen von einem schmalen Hautsaume 
umgeben, der auch die Daumenzehe an der Wurzel mit der Innenzehe verbin¬ 
det, oder Spaltfiisse, die Zehen nicht gesäumt. Die Daumenzehe ist aufliegend 
und lang. Die Läufe sind genetzt. Der Schnabel ist kahnförmig, flachgedrückt 
und gerade, lang und sehr dick, in eine Hakenspitze endigend und an der 
Wurzel von keiner Wachshaut umgeben. Die Kieferränder sind weder gezähnt 
noch eingeschnitten. Die Nasenlöcher sind von einer häutigen Membrane über¬ 
wölbt und nicht durchgehend. Der Hals ist lang. 

Cancroma Linn. (Cancroma Coclilearia Linn.J 

Balaeuiceps Gould (ßalaeuiceps Rex Gould.^ 

6. F a m i I i e. Störche (Ciconiae). 

Die Beine sind sehr lang, die Zehen mittellang, oder lang. Die Zunge 
st mit ihrer ganzen Unterseite am Grunde des Unterkiefers festgewachsen. 
Die Füsse sind geheftete Füsse, die Zehen von einem schmalen Hautsaume 
umgeben, der jedoch die Daumenzehe an der Wurzel nicht mit der Innenzehe 
verbindet. Die Daumenzehe ist auflicgend, mittellang, oder lang. Die Läufe 
sind genetzt. Der Sehnabel ist kegelförmig und gerade, sehr lang, dick 
und spitz, in keine Hakenspitze endigend und an der Wurzel von keiner 
Wachshaut umgeben. Die Kieferränder sind bisweilen sägeartig gezähnt, oder 
auch schwach eingeschnitten. Die Nasenlöcher sind offen und durchgehend. 
Der Hals ist lang, oder sehr lang. 

Ciconia L i u n. 

Ciconia R e i c h e n b (Ardea Ciconia Linn.^ 

Melanopelargus (Ardea nigra Gmel.^ 

Sphenorhynchus Hempr. E h renb. (CiconiaAbdimi Licht .) 

Mycteria Linn. 

Mycteria Pr. Bonap. (Mycteria amertcana Liun.^ 
Ephippiorhynchus Pr. Bonap. (Mycteria senegalensis 
\j\c\A.) 

Xenorhynchns Pr. Bonap. (Mycteria asiatica Lalh.^ 

heptoptilos Less. (Ardea Argala Linn.^ 

Anastomus Gray. 

Annstonius Bonn nt. (Ardea oscitans Bodd.^ 

11111101' Hcichcnh. (Anastomus lameUiyetvs Teinin.y 
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7. Familie. Schlacker (Tantal i). 

Die Beine sind sehr lang, oder lang, die Zehen lang. Die Zunge ist mit 
ihrer ganzen Unterseite am Grunde des Unterkiefers festgewachsen. Die Füsse 
sind geheftete Füsse, die Zehen von einem schmalen Hautsaume umgeben, 
der jedoeh die Daumenzehe an der Wurzel nicht mit der Innenzehe verbin¬ 
det. Die Daumenzehe ist mehr oder weniger aufliegend und lang. Die Läufe 
sind getäfelt, oder genetzt. Der Schnabel ist pfriemenförmig und mehr oder 
weniger gekrümmt, sehr lang, ziemlich dick, oder dünn und stumpf, in keine 
Hakenspitze endigend und an der Wurzel von keiner Wachshaut umgeben. 
Die Kieferränder sind bisweilen schwach siigeartig gezähnt. Die Nasenlöcher 
sind entweder offen und durchgehend, oder von einer häutigen Membrane 
halb verschlossen und nicht durchgehend. Der Hals ist lang. 

Tantalus Linn. 

Tantalides Reichen!). (Tantalus Loculator Linn^} 

Tantalus Reichenb. (Tantalus leucocephalus Forst} 

Ibis G ray. 

Ibis Möhr. (Tatalus ruber Lion .) 

Leucibis Reichenb. (Tantalus albus Linn.^ 

Plegadis Kaup. (Tantalus Falcmellus Linn.^ 

Geronticus Gray. 

Gerontieus Wagt (Tatalus calvus Bodd.^ 

Inocotis Reichenb. (Ibis papillosa Temm.j 
Carphi bis Reichenb. (Ibis spinicollis Jaines.J 
Treschioruis Gray. (Tantalus aethiopicus Lath.^ 

Harpiprion Wagt (Tantalus cayanensis Grnel.J 
Molybdophanes Reichenb. (Ibis caerulescens Viril \.J 
ßostryehia Reichenb. (Ibis carunculata Rüpp.^ 
Hagedashia Pr. Bonap. (Tantalus cajfrensis Lieh 
Lophotibis Reichenb. (Tantalus cristalus Bodd.^ 

Comatibis Reichenb. (Ibis comata Elirenb.^} 

Nippouia Reichenb. (Ibis Nippon Temm.J 
Tberisticus Wagl. (Taiitalus melanopis Gmel.^} 

Phimosus Wagl. (Ibis infuscatus Liclit^} 

Cercibis Wagl. (Ibis oxycerca Spix.^ 

8. Familie. Löffelreiher (Plataleae 

Die Beine sind sehr lang, die Zehen lang. Die Zunge ist mit ihrer gan¬ 
zen Unterseite am Grunde des Unterkiefers festgewaehsen. Die Füsse sind 
Sehwimmfüsse, die Vorderzehen durch eine tief ausgeschnittene Schwimmhaut 
verbunden. Die Daumenzehe ist aufliegend und lang. Die Läufe sind genetzt. 
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Der Sehnabel ist löffelförmig, flachgedrückt und gerade, sehr lang, dünn und 
stumpf, in eine Hakenspitze endigend und seiner ganzen Länge naeh von 
einer Wachshaut umgeben. Die Kieferränder sind höckerartig gezähnt und 
ziemlich tief eingesehnitten. Die Nasenlöcher sind von einer häutigen Mem¬ 
brane halb verschlossen und nicht durchgehend. Der Hals ist lang. 

Platalea Lin n. 

Platalea Gray. (Platalea Leucorodia Linn.^ 

Platibis Pr. Bonap. (Platalea flavipes Gould.^ 

Leueerodia Reichen b. (Platalea tenuirostris Temm.^ 
Spatherodia Reichen!). (Platalea regia Gould.J 
Ajaia Reichenb. (Platalea Ajaja Linn.^ 

9 . Familie. Flamingo’s (Phoenicopteri ) 

Die Beine sind überaus lang, die Zehen mittellang. Die Zunge ist frei. 
Die Füsse sind Schwimmfüsse , die Vorderzehen durch eine unausgerandete 
Sehwimmhaut verbunden. Die Daumenzehe ist hinaufgerückt und sehr kurz. 
Die Läufe sind getäfelt. Der Schnabel ist knieförmig, flachgedrückt und in 
der Mitte geknickt, lang, dick, in eine Hakenspitze endigend und seiner 
ganzen Länge nach von einer Wachshaut umgeben. Die Kieferränder sind 
blätterförmig gezähnt. Die Nasenlöcher sind von einer häutigen Membrane 
halb verschlossen und nicht durchgehend. Der Hals ist überaus lang. 

Phoenicopterus Linn. (Phoenicopterus ruber Linn.^ 

V. Reilie. 

Schwimmvögel (Natatores). 

Die Schienbeine ragen nieht vollständig aus dem Körper hervor und 
sind nicht ganz bis zur Fussbeuge befiedert. Der Schnabel ist nicht haken¬ 
förmig. Die Beine sind Schwimmbeine und stark, die Krallen stumpf, oder 
spitz. Die Nasenlöcher sind bisweilen von einer Waclishaut umschlossen. Die 
Daumenzehe ist mit den übrigen Zehen nur ausserst selten in gleicher Höhe 
eingelenkt und aufliegend, meistens aber höher gestellt und aufstehend, oder 
aueh hinaufgerückt, bisweilen über gänzlich fehlend. 

1. Ordnung. ENTENVÖGEL (ANSERIN1). 

Die Beine sind in, oder hinter der Mitte des Unterleibes eingelenkt. Die 
Flügel sind mittellang. Der Schnabel ist seiner ganzen Länge nach von einer 
Wachshaut umgeben und die Kieferränder sind hlätterförmig, oder sägeartig 
gezähnt. Die Füsse sind Schwimmfüsse. Die Zunge ist frei. 

1. Familie. Schwäne (Cygni). 

Der Schnabel ist breit und gegen die Wurzel nicht ausgehöhlt. Der 
Oberkiefer endiget in eine stumpfe, nach abwärts gebogene, nicht aber in 
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eine Hakenspitze. Die Kieferiiinder sind blätterförmig gezähnt und mit nicht 
sehr kurzen, zusammengedrüekten Querblättern besetzt, welche sich auch auf 
die Aussenseite der Kieler erstrecken. Die Beine sind hinter der Mitte des 
Unterleibes eingelenkt, die Läufe kurz. Die Dauinenzehe ist aulstehend, kurz 
und von keinem Hautsaume umgeben. Die Schwimmhaut ist unausgerandet. 
Die Nasenlöcher stehen gegen die Mitte des Schnabels und sind durchgehend. 
Der Hals ist sehr lang. 

Cygnus Li n n. 

Olor Wagl. (Anas Olor Ginel.J 
Cygnus Meyer. (Anas Cygnus Linn.^ 

Coscoroha Reiche nb. (Anas Coscoroba Mol.^ 

Chenopis Wagl. (Anas atrata Lath.^ 

2. Familie. Gänse (Anser es). 

Der Schnabel ist breit und gegen die Wurzel nicht ausgehöhlt. Der 
Oberkiefer endiget in eine stumpfe, nach abwärts gebogene, nicht aber in 
eine Hakenspitze. Die Kieferränder sind blätterförmig gezähnt und mit kur¬ 
zen, in spitze Kegel verlängerten Querblättern besetzt, welehe sich nicht auf 
die Aussenseite der Kiefer erstrecken. Die Beine sind in der Mitte des Unter¬ 
leibes eingelenkt und nicht sehr kurz. Die Daumenzehe ist aufstehend, lang, 
oder mittellang und von keinem Hautsaume umgeben. Die Schwimmhaut ist 
bisweilen eingeschnitten. Die Nasenlöcher stehen gegen die Mitte, oder auch 
von der Mitte des Schnabels und sind durchgehend. Der Hals ist lang. 

Cereopsis Lath. (Cereopsis Novae Hollandiae Lath.^ 
ßernicla Steph. 

Chloephaga Eyton. (Anas magellanica Gmel.^ 

Taenidiestes Reichen b. (Anas antarctica Gmel.^ 
Leucopareia Reich enb. (Anas Jeucopsis Rechst.^ 

Bernicla Gray. (Anas Bernicla Linn.^ 

Nettapus Brandt. 

Cheniscus Brooke. (Anas coromandeliana Gmel.^ 

Nettapus Gray. (Anas aarita ßodtl.J 
Anser B ri ss. 

Chen Boie. (Anas hyperborea Gmel.J 
Marilochen Re ich enb. (Anser brevirostris Heckei .) 

Anser Gray. (Anas Anser Linn.^ 

Cygnopsis B r a n d t. 

Eulabeia Reich enb. (Anas indica Gmel.^) 

Cygnopsis Gray. (Anas eygnoides Linn.^ 

Chenalopex Stepb. 
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Chenonetta B r a n d t. (Anas jubata Spix.^ 

Chenalopex Gray. (Anas aegyptinca Linn,^ 

Sarcidioruis Agass. (Anas regia Mo!.^ 

Plcctroptcrus Leach. (Anas gambensis Linn.J 
Choristopus Eyton. (Anas melanoleuca Lath.^ 

3. Familie. Enten (Anales), 

Der Schnabel ist breit und gegen die Wurzel ansgehöhlt. Der Ober¬ 
kiefer endiget in eine stumpfe, nach abwärts gebogene, nicht aber in eine 
Hakenspitze. Die Kieferränder sind blätterförmig gezähnt und mit nicht sehr 
kurzen, zusammengedrückten Qucrblättern besetzt, welche sich auch auf die 
Aussenseite der Kiefer erstrecken. Die Beine sind hinter der Mitte des Un¬ 
terleibes eingelenkt, die Läufe kurz. Die Daumenzehe ist aufstehend , mittel¬ 
lang, oder kurz und von keinem Hautsaume umgeben. Die Schwimmhaut ist 
unausgerandet. Die Nasenlöcher stehen nahe am Grunde des Schnabels und 
sind durchgehend. Der Hals ist mittellang. 

Dcndrocygna S wain s. 

Demlrocygna Gray. (Anas arcuata Cuv.J 
fiadjah B eichen b. (Leptotarsis Eytoni Gould.y 

Tadorua Gray. 

Tadorna Leach. (Anas Tadorna Linn.^ 

Stictonetta Reichen!). (Anas naevosa Gould.^ 

Casarca Pr. Bonap. (Anas rat Ha Pall.^ 

Aix Boie. (Anas galericulata Linn.J 
Mareca Steph. (Anas Penelope Linn.^ 

Dalila Gray. * 

Poecilonetla Eyton. (Anas bahamensis Limi.^ 

Dalila Leach. (Anas acuta Liim.^ 

Anas Linn. 

Anas Gray. (Anas Boschas Linn.J 
Bhodonessa Reichenb. (Anus curyophyllacea Latli.y 
Uncrqucdiila Gray. 

Pterocyanea Pr. Bonap. (Anas Querquedala Linn.J 
Querrjuedula Steph. (Alias Creeca Limi.^ 

Marmonetta. Reich enh. (Anas angustirostris Pr. Bonap.^ 
Chaiilclasiiius Gray. (Anas strepera Linn.^ 

Malacorhynchus Swains. (Anas tnembranacea Lalh.^ 
EUiynrliuspis Leach. (Anas chypeata Linn.J 
(nimm Fleinm. (Auas moschata Linu.J 
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4. Familie. Tauchenten (Fuligulae). 

Der Schnabel ist breit und gegen die Wurzel ausgehöhlt. Der Ober¬ 
kiefer endiget in eine stumpfe, nach abwärts gebogene, nicht aber in eine 
Hakenspitze. Die Kicferriinder sind blätlerförmig gezähnt und mit nicht sehr 
kurzen, zusammengedrüekten Qnerblättern besetzt, welche sich auch auf die 
Ausscnseite der Kiefer erstrecken. Die Beine sind hinter der Mitte des Unter¬ 
leibes eingelenkt, die Läufe kurz. Die Daunienzehe ist aufstehend, mittel lang*, 
oder kurz und von einem Hautsaume umgeben. Die Schwimmhaut ist unaus- 
gerandet. Die Nasenlöcher stehen nahe am Grunde^ oder auch gegen die Mitte, 
oder in der Mitte des Sehnabels und sind durchgehend. Der Hals ist mittellang. 

Brauta Boie. (Anas rufina Pall.^ 

Aythya Boie. (Anas ferina Linn.J 
Nyroca Flemm. (Anas Nyroca Güldenst.^ 

Fuligula Steph. (Anas er ist ata Linn.^ 

Stelleria Pr. ßonap. (Anas Stelleri Linn.J 
Clangula F l e ni m. 

Clangula Boie. (Anas Clangula Linn.^ 

Cosmonetta Kaup. (Anas histrionica Linn.^ 

Harelda Lea eh. (Anas glacialis Linn.J 
Camptolaiinus Gray. (Anas lahradoria Gmel.J 
Micropterus Less. (Anas cinerea Gmel.^ 

Oidcmia Flemm. 

Oidemia Gray. (Anas nigra Linn.^ 

Melanelta Gray. (Anas fusca Liun.^ 

Pelionetla Kaup. (Anas perspicillata Linn.J 
Soinateria Lea eh. 

Somateria Gray.' (Anas mollissima Linn^) 

Lampronetta Brandt. (Lampronetta Fischeri Brandt.^ 
Bymenolaimus Gray. (Anas malacorliynchos Gmel.J 
Erisuiatura Pr. Bonap. (Anas leucoeephala Scop.^ 

Biziura Le ach. (Anas lobata Shaw.^) 

Thalassoruis Eyton. (Clangula leuconota Smith.J 
Nesonetfa Gray. (Nesonelta aucklandica Grny.^ 

5. Familie. Sägdaucher (MergiJ. 

Der Schnabel ist schmal und gegen die Wurzel ausgehöblt. Der Ober¬ 
kiefer endiget in eine Hakenspitze. Die Kieferränder sind sägeartig gezähnt 
und mit spitzen, zahnartigen Vorsprüngen besetzt. Die Beine sied hinter der 
Sitzb. d. mathem.-naturw. CI. LI. Bd. I. Abth. 21 
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Mitte des Unterleibes eingelenkt, die Läufe kurz. Die Daumenzehe ist auf¬ 
stehend, mittellang, oder kurz und von einem Hautsaume umgeben. Die 
Schwimmhaut ist unausgerandet. Die Nasenlöcher stehen gegen die Mitte des 
Schnabels und sind durchgehend. Der Hals ist mittellang. 

Mcrgellus Selhy. (Mergns albellus Linn.^ 

Mcrgus L i n n. 

Mergus Gray. (Mergns cncullatus Linn.^ 

Merganser Br iss. (Mergus Castor Linn.^' 

Merganetta Gouid. (Merganetta armata Gould.^ 


2. Ordnung SEGLERVÖGEL (MACROPTERI). 

Die Beine sind in, oder hinter der Mitte des Unterleibes eingelenkt. Die 
Flügel sind lang, oder sehr lang. Der Sehnabel ist nur üusserst selten und 
blos an der Wurzel von einer Wachshaut umgeben, und die Kieferränder sind 
nur bisweilen sägartig eingeschnitten. Die Füsse sind Sehwimm-, Ruder-, oder 
Lappenfiisse. Die Zunge ist entweder frei, oder mit ihrer ganzen Unterseite 
am Grunde des Unterkiefers festgewaehsen. 

1. Familie. Schcerenschniibcl (1Ihyncliopes). 

Die Beine sind in der Mitte des Unterleibes eingelenkt. Die Zunge ist 
frei. Die Läufe sind ziemlich kurz. Die Füsse sind Sehwimmfüsse, die Vorder¬ 
zehen durch eine seicht ausgerandete Schwimmhaut verbunden. Die Daumen¬ 
zehe ist aufstehend und sehr kurz. Die Nasenlöcher stehen am Grunde des 
Schnabels und sind offen , ziemlich eng und durchgehend. Die Flügel sind 
sehr lang. Der Oberkiefer ist beträchtlich kürzer als der Unterkiefer und 
endiget in keine Hakenspitze. Der Schnabel ist einfach, nicht in mehrere Theile 
geschieden und an der Wurzel von keiner Wachshaut umgeben. Die Kiefer¬ 
ränder sind weder gezähn*, noch eingeschnitten. Die Haut zwischen den Asten 
des Unterkiefers und der Kehle bildet keinen ausdehnbaren Saek. 

Rhynchops Linu. (Bhgnchops nigra Linn.^ 

2. F a in i 1 i e. Sccschnalben (Sternae). 

D : e Beine sind in der Mitte des Unterleibes eingelenkt. Die Zunge ist 
frei. Die Läufe sind kurz. Die Füsse sind Sehwimmfüsse, die Vorder/.ehen 
durch eine tief ausgerandete, oder auch eingeschnittene Schwimmhaut ver¬ 
bunden. Die Daumenzehe ist aufstehend und sehr kurz. Die Nasenlöcher ste¬ 
hen gegen die Mitte des Schnabels und sind offen, eng und durchgehend. 
Die Flügel sind sehr lang. Der Oberkiefer ist länger als der Unterkiefer und 
endiget in keine ilakenspitze. Der Schnabel ist einfaeh . nicht in mehrere 
Theile geschieden und an der Wurzel von keiner Wachshaut umgehen. Die 
Kieferränder sind weder gezähnt, noch eingcsehnilten. Die Haut zwischen den 
Ästen des Unterkiefers nml der Kehle bildet keinen ausdehnbaren Saek. 


Ülier das Svslem mal «lie Cliaraklei i.slik der imhiil Familien «1er Yo»el. 


Sterna Lin 11. 

Sylochelidou Brehm. (Sterna caspia Pall.^ 

Pelecanopus Wagl. (Stern a p eie ca n o i des Vig.^ 
Gelochelidon Brehm. (Sterna anglica Mont.J 
Seena Blytb. (Sterna seena Syk.J 
Haliplana Wag]. (Sterna fuUghiosa Gmel.^ 

Actoehelidon Kaup. (Sterna Cantiaca Gmel.J 
Thalassea Kaup. (Sterna paradisea Brünn .) 

Sterna Gray. (Sterna Hirundo Linn.^ 

Sternula Boie. (Sterna minuta Linn.^ 

Hydrochelidon Boie. 

Hydroelielidon Gray. (Sterna nigra Linn.^ 

Pelodes Kaup. (Sterna liybrida Pall.J 
Phaetusa Wagl. (Sterna magnirostris Lielit.^ 

(iygis Wagi. (Sterna candida Forst.J 
Andüs Gray. 

Anöüs Lea eh. (Sterna stolida Linn.^ 

Naenia Boie. (Sterna inca Less.^) 

Procelsterna La fr. (Sterna tereticoUis Lafr.J 

3. Familie. Jlöven (Lari). 

Die Beine sind in der Mitte des Unterleibes eingelenkt. Die Zunge ist 
frei. Die Läufe sind mittellang. Die Fiisse sind Schwimmfüsse, die Vorder¬ 
zehen durch eine unausgerandete Schwimmhaut verbunden. Die Daumenzehe 
ist hinaufgerückt und sehr kurz, oder fehlt auch gänzlich. Die Nasenlöcher 
stehen in der Mitte des Schnabels und sind offen, eng und durchgehend. 
Die Flügel sind sehr lang. Der Oberkiefer ist länger als der Unterkiefer und 
endiget in eine Hakenspitze. Der Schnabel ist einfach, nicht in mehrere 
Theile geschieden und an der Wurzel von keiner Wachshaut umgehen. Die 
Kieferränder sind weder gezähnt, noch eingeschnitten. Die Haut zwischen 
den Ästen des Unterkiefers und der Kehle bildet keinen ausdehnbaren Sack. 

Ckeimonea Kaup. (Larus tridactylus Lath.J 
Gavia Boie. (Larus eburneus Gmel.^ 

Rhodostethia Macgill. (Larus liossii Sab.^ 

Xenia Leach. 

Creagrus Pr. Bonap. (Larus fürcatus Neb.J 
Xenia Gray. (Xema Sabini Leach.^ 

Larus L i n n. 

Biasipus Pr. Bonap. (Larus crassirostris Vieill.) 

'il * 
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Hy.l. •oculoeus Kaup. (Larus minutus Pall.^ 

Atricilla Pr. Bonap. (Larus Catesbaei Pr. Bouap.^ 
Adelarus Pr. Bonap. (Laras leucophthahnas Licht.^ 
Gelastes Pr. Bonap. (Laras Gelastes Lieht.J 
Cirrhocephalus Pr. Bonap. (Larus cirrhocephalas Vieill.J 
Melagavia Pr. Bonap. (Larus serranus Tsch.J 
Chroecocephalus Strickl. (Larus eapistratus Temm.^ 
Procellarus Pr. Bonap. (Procellarus ueglectas Pr. Bunap.J 
Loncophaeus Pr. Bonap. (Larus haematorhynchus King.^ 
Ichtliyaetus Kaup. (Laras ichthyaetus PalL^ 

Gabiamis Pr. Bonap. (Larus pacificus Latli.^ 

Laroides Br e hin. (Larus argentatus Brünn.J 
Leucus Kaup. (Larus marinus Linn.^ 

Larus Gray. (Larus canus Linn.^ 

4. F a in i 1 i e. Itaubmöven (Lestres). 

Die Beine sind in der Mitte des Unterleibes eingclenkt. Die Zunge ist 
frei. Die Läufe sind mittellang. Die Füsse sind Scbwimmfüsse, die Vorder¬ 
zehen dureh eine unausgerandete Schwimmhaut verbunden. Die Daumenzehe 
ist aufstehend und sehr kurz. Die Nasenlöcher stehen in der Mitte des 
Schnabels und sind offen, eng und durchgehend. Die Flügel sind sehr lang. 
Der Oberkiefer ist länger als der Unterkiefer und endiget in eine Hakenspitze. 
Der Schnabel ist zusammengesetzt, in mehrere Theile geschieden und an 
der Wurzel von einer Wachshaut umgehen. Die Kieferränder sind weder ge¬ 
zähnt, noch eingeschnitten. Die Haut zwischen den Asten des Unterkiefers 
und der Kehle bildet keinen ausdehnbaren Sack. 

Lcstris 111 i g. 

Lestris Keys. Blas. (Larus parasiticus Linn.^ 

Coprotheres Reichen]}. (Lestris pomarinus Temm.J 
Catanacta Le ach. (Larus Catarrhactes Liun.^ 

b. Familie. Sturmvögel (ProcelluriaeJ. 

Die Beine sind in, oder hinter der Mitte des Unterleibes eingelenkt. Die 
Zunge ist mit ihrer ganzen Unterseite am Grunde des Unterkiefers fest- 
gewachsen. Die Läufe sind mittellang, oder kurz. Die Füsse sind Sehwimm- 
füsse, die Vorderzehen durch eine unausgerandete Schwimmhaut verbunden. 
Die Daumenzehc ist nur durch eine hinaufgerückte Kralle augedeutet, oder 
fehlt auch gänzlich. Die Nasenlöcher stehen nahe am Grunde des Schnabels 
und sind offen, röhrig und nicht durchgehend. Die Flügel sind sehr lang. 
Der Oberkiefer ist länger als der Unterkiefer und endiget in eine Haken- 
spitze. Der Schnabel ist zusammengesetzt, in mehrere Theile geschieden und 
an der Wurzel von keiner Waclishant umgeben. Die Kieferränder sind bis- 
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weilen schwach sägeartig emgcschnitten. Die Haut zwischen den Ästen des 
Unterkiefers und der Kehle bildet keinen ausdehnbaren Sack. 

Ilalodroimi Kaup. (Procellaria urinatrLv Gmel.^ 

Puffiiius Br iss. 

PutTiiius Gray. (Procellaria Pujfinus Linn.^ 

Tliicllus Reichen b. (Pujfinus sphenurus Gould.^ 

Priofiims II o m b. Jacq. (Procellaria cinerea Gmel.^ 
Rlajaqueus R e i v b e n b. (Procellaria aeqninoctialis Liiin.J 
Buhveria Pr. Bonap. (Procellaria Balte er i Janl. Seiby.J 
Thalassidroma V i g. 

Thalassidroma Key«. Blas. (Procellaria pelagica Linn.) 
Oceanites Keys. Blas. (Procellaria oceanica Kuhl.^) 
Pelagotlroma Reich enb. (Procellaria marina Linn.J 
Oceanodroma R e i c h e n b. (Procellaria furcata GrrieL^ 
Procellaria Linn. 

Ossifraga Ho mb. Jacq. (Procellaria gigantea Linn.J 
Procellaria Flemni. (Procellaria glacialis Linn.J 
Deplion Steph. (Procellaria capensis Linn.^ 

Tlialassoica Re ich enb. (Procellaria antarctica Gmel.^) 
Priocella Honib. Jacq. (Procellaria Garnotii Homb. Jacq.^ 
Rbantistes Reiche n b. (Procellaria Cookii Gray.^ 

Priou Lacep. (Procellaria vittata Gmel.J 
Diomedea Linn. 

Diomedea Reich enb. (Diomedea exulans Linn.^) 
Tbalassarche Reiche n b. (Diomedea mclanophrys Teirun.^ 
Phoubetria Reich enb. (Diomedea fuliginosa Gmel.^) 

Pb oebastria Reichen b. (Diomedea brachyura Temm.^) 

6. Familie. Pelekane (Pelecani). 

D : e Bt inc sind hinter d^r Mitte des Unterleibes eingelenkt. Die Zunge 
ist mit ihrer ganze Unte»Seite am Grunde des Unterkiefers festgewachsen. 
Die Laufe sind sehr kurz. Die Füsse sind Ruderfüsse und die Vorderzehen 
sowohl, als auch die Daumenzehe durch eine unausgerandete Schwimmhaut 
verbunden. Die Daumenzehe ist nach vorwärts gerichtet, aufstehend und kurz. 
Die Nasenlöcher stehen am Grunde des Schnabels und sind entweder offen, 
sehr eng, spaltförmig und nicht durchgehend, oder auch kaum, oder durch¬ 
aus nicht bemerkbar. Die Flügel sind sehr lang, oder lang. Der Oberkiefer 
ist länger als der Unterkiefer und endiget meistens in eine Hakenspitze. Der 
Schnabel ist zusammengesetzt, in mehrere Theile geschieden und an der 
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Wurzel von keiner Wachshaut umgeben. Die Kieferränder sind bisweilen 
schwach sägeartig eingeschnitten. Die Haut zwischen den Ästen des Unter¬ 
kiefers und der Kehle bildet einen ausdehnbaren Sack. 

Tachypetes Vieill. (Pelecanus Aqitilus Linn.^ 

Plialacrocorax Bris s. 

Halieus Reichen!). (Pelecanus pygmaeus Pall.^ 

Hypoleucus Reichen!). (Pelecanus varius Gmel.J 
Gracnlus R e i c h e n b. (Pelecanus cristatus Faber.^ 
Plialacrocorax Briss. (Pelecanus Carbo Linn.J 

Pelecanus Li an. 

Lepiopelicanus Reichenb. (Pelecanus fuscas Linn.^ 
Catoptropelicanus Reichenb. (Pelecanus conspicillatus 
Temm.^ 

Cyrtopelicaims Reicheab. (Pelecanus trachyrlujnchus 
Lath.J 

Oaocrotalus Wagl. (Pelecanus Thagus Mol.^ 

Pelecanus Gray. (Pelecanus Onocrotalus Linn.^ 

Sula Briss. 

Dy^porus Illig. (Pelecanus Sula Linn.^ 

Piscalrix Reich enb. (Pelecanus Plscator Linn.^ 

Plancus Reichen!). (Sula major Briss.^ 

Sula Gray. (Pelecanus Bassanus Linn.^ 

7. Familie. Schlangcnvögel (Ploti). 

Die Beine sind hinter der Milte des Unterleibes eingelenkt. Die Zunge 
ist mit ihrer ganzen Unterseite am Grunde des Unterkiefers festgevvachsen. 
Die Läufe sind sehr kurz. Die Füsse sind Ruderfiisse und die Vorderzehen 
sowohl, als auch die Daumenzehc durch eine unausgerandete Schwimmhaut 
verbunden. Die Daumenzehe ist nach vorwärts gerichtet, aufstehend und kurz, 
oder mittellang. Die Nasenlöcher stehen am Grunde des Schnabels und sind 
entweder von einer häutigen Membrane halb verschlossen, eng, spaltförmig 
und nicht durchgehend, oder auch kaum bemerkbar. Die Flügel sind lang. 
Der Oberkiefer ist nur wenig länger als der Unterkiefer und endiget in keine 
Hakenspitze. Der Schnabel ist einfach, nicht in mehrere Theile geschieden 
und an der Wurzel von keiner Wachshaut umgeben. Die Kieferränder sind 
schwach sägeartig eingeschnitten. Die Haut zwischen den Ästen des Unter¬ 
kiefers und der Kehle bildet keinen ausdehnbaren Sack. 

Phaeton Linn. 

Phaeton Gray. (Phaeton uelhercus Liim.^ 

Lcptunis Reich enb. (PhaiHon candulus Briss. 
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Plioenicurus Pr. Bonap. (Phaeton rubvicauda Boild.^ 

Plotus Linn. (Plotns Anhinga Linu.^ 

8. Familie. Saumfüsse (PodoaeJ. 

Die Beine sind hinter der 3\1 itte des Unterleibes eingelenkt. Die Zunge 
ist frei. Die Läufe sind sehr kurz. Die Füsse sind Lappenfüsse, die Vorder¬ 
zehen von einem breiten, gelappten Hautsaunie umgeben, die Daumenzehe 
aber nur von einem ganzrandigen Hautsaunie auf der Innenseite. Die Daumenzehe 
ist nach rückwärts gerichtet, aufstehend und ziemlich kurz. Die Nasenlöcher 
stehen gegen die Mitte des Sehnabels und sind von einer häutigen Membrane 
halb verschlossen, ziemlich eng und durchgehend. Die Flügel sind lang. Der 
Oberkiefer ist nur wenig länger als der Unterkiefer und endiget in keine 
Hakenspitze. Der Schnabel ist einfach, nicht in mehrere Theile geschieden 
und an der Wurzel von keiner Waehshaut umgeben. Die Kieferränder sind 
weder gezähnt, noch eingeschnitten. Die Haut zwischen den Ästen des Unter¬ 
kiefers und der Kehle bildet keinen ausdehnbaren Sack. 

Podica Gray. 

Podiea Pr. Bonap. (Podica personata Gray.^ 

Heliornis Vieill. (Heliornis senegalensis Vieill.^ 

Podoa lllig. (Cohjmbns Fulica Bodd.^ 

3. Ordnung TAUCHERVÖGEL (PEROPTER1). 

Die Beine sind am Hintertheile des Unterleibes in der Gegend des Afters 
eingelenkt. Die Flügel sind ziemlich kurz, kurz, oder sehr kurz und meistens 
mit Schwungfedern versehen, bisweilen aber auch vollständig verkümmert 
und weder mitSchwungfedern, noch fahnenlosen Sehwungfedcrschüften besetzt 
Der Schnabel ist von keiner Wachshaut umgehen und die Kieferränder sind 
weder gezähnt, noch eingesehnitten. Die Füsse sind Schwiinmfüsse, gespal¬ 
tene Schwimmfüsse, oder Buderfüsse. Die Zunge ist frei. 

1. Familie. Lappentauckcr (Podicipites). 

Die Beine sind zehenschreitende Beine, die Läufe kurz. Die Füsse sind 
gespaltene Schwimmfüsse , die Vorderzehen durch einen breiten Hautsaum 
verbunden. Die Daumenzehe ist aufstehend, sehr kurz und auf beiden Seiten 
von einem Haulsauine umgeb: n. Die Nasenlöcher stehen am Grunde, oder gegen 
die Milte des Schnabels und sind von einer häutigen Membrane halb ver¬ 
schlossen , nicht sehr eng und durchgehend, und werden nieht von den 
Slirnfedern überdeckt. Die Flügel sind kurz und mit Schwungfedern ver¬ 
sehen. Der Schwanz fehlt gänzlich. 

Podilymbus Less. (Cohjmbns Podiceps Linn.J 

Podiceps Lath. 

TaehvhapDis Reichenb. (Cohjmbns minor Gmel.^ 
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Puliocephulus Selby. (Podiceps poliocephalus Jurd.J 
Proctopus Kaup. (Colymbus uuritus 
Dytes Kanp. (Colymbus cornutus Gmel.^ 

Pedeaithyia Kaup. (Colymbus grisegena Bodd.^ 

Podiceps Gray. (Colymbus cristatus Linn.^ 

2. Familie. Eistaucher (Colymbi 

Die Beine sind zehenschreitende Beine, die Läufe kurz. Die Füsse sind 
Sehwimmfüsse, die Vorderzehen durch eine unausgerandete Schwimmhaut 
verbunden. Die Daumenzehe ist aufstehend, kurz und auf der Innenseite von 
einem Hautsaume umgeben, der mit dem sehr schmalen Saume an der Aussen- 
Seite der Innenzehe zusammenhängt. Die Nasenlöcher stehen nahe am Grunde 
des Schnabels und sind von einer häutigen Membrane halb verschlossen, 
nicht sehr eng und durchgehend, und werden nicht von den Stirnledern 
überdeckt. Die Flügel sind ziemlich kurz und mit Schwungfedern versehen. 
Der Schwanz ist kurz. 

Colymbus Linn. (Colymbus arcticus Linn.^) 

3. Familie. Spitztaucher (Uriae). 

Die Beine sind zehenschreitende Beine, die Läufe kurz. Die Füsse sind 
Sehwimmfüsse, die Vorderzehen durch eine unausgerandete Schwimmhaut 
verbunden. Die Daumenzehe fehlt gänzlich. Die Nasenlöcher stehen am Grunde 
des Schnabels und sind von einer häutigen Membrane halb verschlossen, eng 
und durchgehend, und werden von den Stirnfedern überdeckt. Die Flügel 
sind kurz und mit Schwungfedern versehen. Der Schwanz ist kurz. 

Brachyramphus Gray. 

Brachyramphus Brandt. (Colymbus marmoratus Gmel.^ 
Synthliboramplius Brandt. (Alca antiqua Ginel.^ 

I ria Gray. 

Grylle Brandt. (Colymbus Grylle Linn.^ 

Uria Briss. (Colymbus Troile \Äv.v.) 

Norgulus Vieill. (Alca Alle Linn.^ 

4. Familie. Papagcyentauclier (Phaleres). 

Die Beine sind zehensehrcitende Beine, die Läufe kurz. Die Füsse sind 
Sehwimmfüsse, die Vorderzehen durch eine unausgerandete Schwimmhaut 
verbunden. Die Daumenzehe fehlt gänzlich. Die Nasenlöcher stehen nahe am 
Grunde des Schnabels und sind von einer häutigen Membrane halb ver¬ 
schlossen, sehr eng, spaltförmig, und nicht durchgehend, und werden nicht 
von den Stirnfedern überdeckt. Die Flügel sind kurz und mit Schwungfedern 
versehen. Der Schwanz ist kurz. 
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fcratorliiua Pr. Bonap. (Cevorh i n a o cd den tat is Pr. Bonap.J 
Phaleris Gray. 

Sagmatorrhina Pr. Bonap. (Sagmatorrhina Latliami Pr. 

Bonap.^ 

Ciceronia Reichenb. (Phaleris nodirostris Pr. Bonap .) 

Phaleris Temm. (Alca Psittacula Pall.J 

Piyehoramphus Brandt. (Alca aleatica Pall.^ 

Tyloramplins Brandt. (Alca cristatella Pall.j 

5. Familie. Alken (Alcae). 

Die Beine sind zehenschreitende Beine, die Läufe kurz. Die Füsse sind 
Schwimmfüsse, die Vorderzehen durch eine unausgerandete Schwimmhaut 
verbunden. Die Daumenzehe fehlt gänzlich. Die Nasenlöcher stehen am Grunde 
des Schnabels und sind offen, sehr eng, spaltförmig und nicht durchgehend, 
und werden von den Stirnfedern überdeckt. Die Flügel sind kurz, oder sehr 
kurz, verkümmert und mit Schwungfedern versehen. Der Schwanz ist kurz. 

Mormon Illig. 

Clieniscus Möhr. (Alca cirrhata Gmel.J 

Mormon Kaup. (Alca arctica Linn.^ 
rtamauia Leach. (Alca Torda Liim.^ 

Alca Flemm. (Alca impennis Limi.^ 

0. Familie Flossentaucher (Aptenodytae). 

Die Beine sind sohlenschreitende Beine, die Läufe sehr kurz. Die Füsse 
sind Ruderfü-se und die Vorderzehen sowohl als auch die Daumenzehe, wenn 
sie vorhanden , durch eine unausgerandete Schwimmhaut verbunden. Die 
Daumenzehe ist nach vorwärts gerichtet, aufliegend und nicht sehr kurz, 
oder fehlt auch gänzlich. Die Nasenlöcher stehen in der Mitte des Schnabels 
und sind offen, eng und nicht durchgehend, und werden nicht von den Stirnfedern 
überdeckt. Die Flügel sind sehr kurz, vollständig verkümmert und weder mit 
Schwungfedern versehen, noch mit fahncnlosen Sehwungfederschäfien besetzt. 

Spheniscus Br iss. (Diomedea demersa Liim.J 
Eiidyptes Vieill. (Phaeton demersus Linn.^ 

Pygoscelis Wag!. 

Pygoseelis Gray. (Aptenodytes papua Forst 

Dasyramphus Homb. Jaeq. (Catarractes Adeliae Homb. 

Jacq.^ 

Aptenodytes Forst. (Aptenodytes patachonica Forst.^ 

Am Schlüsse muss ich noch diejenigen meiner Fachvenvamlteu, 
welche diese Arbeit benützen, bitten, die nicht unbeträchtliche An- 
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zahl von Druckfehlern, welche sieh bei den Namen der einzelnen 
Gattungen, Untergattungen und Arten vorzüglich in den beiden früheren 
Abtheilungen derselben eingeschlichen haben, gfitigst verbessern 
und bei der Familie der „Glanz-Staare (Lamprotornithcsj “ den 
Gattungsnamen „Juida Less.“ in „Lamprotornis Temrn.“ und 
jenen der Untergattung „Lamprocolius Sundev.“ in „Lamprotornis 
Swains.“ ändern zu wollen. 



